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Freitag , 26. August 1921. Abend -Ausgabe. Nr . 384. ♦ 69. Jahrgang.

N Mjlnriiani
Die Unterzeichnung vollzogen.

Am Donnerstagnachmittag ist der Friedensvertrag
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
durch die Bevollmächtigten der beiden Regierungen,
Außenminister Dr . Rosen  und den amerikanischen Ge¬
schäftsträger in Berlin Dresel,  unterzeichnet worden.
Die Ratifikation wird nicht allzulange auf sich warten
lassen. Der deutsche Reichstag, der am 27. September
wieder Zusammentritt , wird die Wiederherstellung des
Friedens mit Amerika wohl als eine seiner ersten Aus¬
gaben betrachten, und auch der amerikanische Senat,
der am 20. September seine Arbeiten wieder aufnimmt,
wird sich alsbald damit beschäftigen. Damit wird
dann das letzte der großen Friedensdokumente aus dem
Vertrag von Versailles , das den Weltkrieg abschließt,
in die Akten der Weltgeschichteeingereiht werden.

Das Geheimnis der Verhandlungen , das zwischen
den beiden Regierungen verabredet worden war , ist bis
zum Schlüsse gewahrt worden. Vor wenigen Tagen
erst erfuhr die Öffentlichkeit von den in Berlin ge¬
pflogenen Verhandlungen und wurde gleichzeitig durch
die Nachricht beunruhigt , daß die Vereinigten Staaten
von der deutschen Regierung das Anerkenntnis der
deutschen Schuld am Kriege gefordert hätten . Es wurde
behauptet , die deuffche Regierung habe diese Forde¬
rung abgelehnt , und die Verhandlungen seien infolge¬
dessen an einem kritischen Punkt angelangt . Möglich,
daß der Präzedenzfall beim Abschluß des deutsch-
chinesischen Frie -densvertrages Anlaß zu solchen Kom¬
binationen gegeben hatte . Die chinesische Regierung
hatte in der Tat während der Friedensverhandlungen
ein solches Ansinnen gestellt, das jedoch abgelehnt wor¬
den war . Ob auch die Vereinigten Staaten einen sol¬
chen Versuch gemacht haben, ist nicht bekannt, aber
wenig wahrscheinlich. Fest steht jedenfalls , daß in dem
deutsch-amerikanischen Friedensvertrage die Kriegs¬
schuldfrage mit keinem Worte berührt ist. Auch sonst
unterscheidet sich der Vertrag in wichtigen Punkten
von dem Versailler Vertrag . Früher war es Tradition
gewesen, daß sich in Friedensverträgen die Formel fand,
daß die bisher kriegführenden Mächte, „von dem
Wunsche geleitet , wieder in Frieden und Freundschaft
zu leben, den Vertrag abschlichen". Aus der Stim¬
mung heraus , in welcher der Versailler Vertrag abge¬
schlossen wurde , war dort diese Formel weggeblieben.
Run kehrt sie hier zum ersten Male wieder . So be¬
deutungslos praktisch diese Formel auch sein mag , wird
man doch die ausdrückliche Feststellung begrüßen dürfen,
daß die beiden Staaten in Zukunft wieder in Freund¬
schaft miteinander leben wollen. Das amerikanische
Volk hat den hungernden deutschen Kindern gegenüber
diese Freundschaft praktisch schon so warm betätigt,
daß man in dieser Formulierung gern mehr als nur
Worte erblicken möchte.

Trotz des Geheimnisses der Verhandlungen bringt
der Wortlaut des Friedensvertrages kaum irgend¬
welche besonderen Überraschungen. Er lehnt sich eng
an die Resolution Knox-Porter an, die am 1. Juli von
den beiden Häusern des Kongresses angenommen und
vom Präsidenten Harding unterzeichnet ist. Daraus
ergibt sich, daß der Friedensvertrag zunächst nur ganz
allgemein die Wiederherstellung der normalen Be¬
ziehungen ausspricht, während die Wiederherstellung
aller anderen Abkommen, die der Krieg zunichte ge¬
macht hat , einer späteren Regelung überlassen bleiben.
Erfreulicherweise wird aber jetzt schon in einer Er¬
klärung des Weißen Hauses gesagt, daß der jetzige Ver¬
trag nur ein vorläufiger Vertrag fei, auf dessen Rati¬
fikation alsbald ein Freundschafts- und Handelsvertrag
folgen werde. Im übrigen aber bleibt auch für dieses
Abkommen der Versailler Vertrag die Grundlage , so
daß daraus den Vereinigten Staaten und ihren Ange¬
hörigen „alle Rechte, Privilegien , Jdemnitätsansprllchs
oder Vorteile zugleich mit allen Rechten zur Durch¬
führung derselben" Vorbehalten bleiben.

Von besonderer Bedeutung wird die Frage sein, wie
das Problem der beschlagnahmten deutschen Guthaben in
den VereinigtenStaaten behandelt werden wird . In der
Resolution Knar -Porter heißt es : „Alles Eigentum der
Kaiserlich deutschen Regierung wird (seit 6. April 1917)
durch das Schatzamt der Vereinigten Staaten einbe¬
halten . Verfügt wird darüber nur gemäß amerikani¬
schem Gesetz, bis die Kaiserlich deutsche Regierung bezw.
ihr Nachfolger für Befriedigung aller amerikanischen
Ansprüche Sorge getragen hat ." Dieses Gesetz kann
nur durch ein neues Gesetz ausgehoben werden . Ob
jetzt nach Abschluß des Friedensvertrags der Kongreß
ein solches Gesetz beschließen wird, bleibt abzuwarteu.

Mit dem Abschluß dieses Sonderfriedens ist somit
das Instrument geschaffen, das für die Wiederaufnahme
normaler Beziehungen zwischen den beiden Ländern
notwendig ist. Freilich stellt es vorderhand nur erst
ein ziemlich leeres Gefäß dar , dessen Füllung Aufgabe
der nächsten Monate sein wird . Eine große Reihe von
Sondersragen harren noch der Erledigung . Unter
ihnen wird das beschlagnahmte deutsche Eigentum nicht
die kleinste Rolle spielen, aber auch die Frage des Post-
und Telegraphenverkehrs , des Patentrechtes , kurz die
Wiederherstellung aller jener Abkommen, die der Krieg
vernichtet hat , wird von Wichtigkeit für uns sein. Da-
'zu werden noch eine Reihe von Sonderverhandlungen
nötig sein, die aber jetzt in aller Ruhe geführt werden
können. So bedeutsam wie der Abschluß des Vertrages
selbst ist für die Zukunft seine Handhabung!
Der kürzeste Friedensvertrag der Wett.

W. T.-B. Berlin, 25. Aua. Die Unterzeichnung  des
deutsch-amerikanischen Friedensoertrages erfolgte um 5 Uhrnachmittags im Amtszimmer des Reichsministers des Aus-
wäi tigen Dr. Rosen  in den einfachsten Formen. Ameri-
kanischerseits waren zugegen der amerikanische Botschafter
Dresel,  der Botschastsrat Hugh R. Wilson  und die
Botschaftssekretäre Punnoyer . Amory  und Mister
Norris:  deutscherseits außer dem Reichsminister und
Staatssekretär v. Hantel.  Geh. Rat Dr. E r u n e n w a l d.
GeneralkonsulE r u n ow und Geheimrat Dr. E a u se. Nach
der Unterzeichnung svrnch der Botschafter Dresel  in kurzen
Worten die Überzeugung aus. daß sich die deutsch-ameri¬
kanischen Beziehungen erfreulich gestalten würden. Dr.
Rosen  erwiderte ebenfalls in kurzen Worten, daß Deutsch¬
land in dieser Stunde den Blick aus die Zukunft richte, um
dann auch seinerseits der Hoffnung und Überzeugung Aus¬
druck zu geben, daß die wirtschaftlichen wie allgemeinen Be¬
ziehungen zwischen den beiden großen Böllern sich günstig
und erfreulich entwickeln werden.

Dz. Berlin. 26 Aug. Der deutsch-amerikanische Frir-
dcnsvertrag. der am Donnerstagnachmittagum 5 Ubr unter¬
zeichnet wurde, lautet in den wesentlichsten Teilen wie folgt:

In der Erwägung, daß die Vereinigten Staaten ge¬
meinschaftlich mit den Kriegführenden am 11. November
1918 einen Waffenstillstand mit Deutschland vereinbart
hatten, damit der Friedensvertrag abgeschlossen werden
konnte, in der Erwägung, daß der Vertrag von Versailles
am 28. Juni 1919 unterzeichnet wurde und gemäß den Be¬
stimmungen des Artikels 440 in Kraft trat , aber von den
Bereinigten Staaten nicht ratifiziert wurde, in der Er¬
wägung. daß der Kongreß der Bereinigten Staaten einen
gemeinsamen Beschluß faßte, der von dem Präsidenten am
2. Juli 1921 genehmigt wurde und der im Auszug wie folgt
lautet (es folgen die Einleitung sowie die Sektionen 2 bis 5
der Friedewsrtfolution Knoi-Porter im Wortlaut ) :

In dem Wunsche, die freundschaftlichen Beziehungeir.
die vor Ausbruch des Krieges zwischen den beiden Nationen
bestanden haben, wiederherzustellen, bestellen »u diesem
Zweck zu ihren Bevollmächtigten der Präsident des Deutschen
Reiches den Rcichsminister des Äußern Dr. Rosen  und der
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika Elis
Lcring Dresel.  Diese haben nach Austausch der für richtig
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart:

Artikel 1.
Deutschland verpflichtet sich, den Bereinigten

Staaten alle Rechte , Entschädigungen , Repa¬
rationen oder Vorteile,  die in dem vorgenannten
gemeinsamen Beschluß des Kongresses der Bereinigten
Staaten vom 2 Juli 1921 näher bezeichnet find, mit Ein¬
schluß aller Rechte und Vorteile, die zugunsten der Ver¬
einigter Staaten im Vertrage von Versailles festgesetzt stnd.
zu gewähren. ungeachtet der Tatsache, daß dieser Vertrag
von den Vereinigten Staaten nicht ratifiziert wurde.

Artikel 2.
In der Absicht, die Verpflichtung Deutsch¬

lands  gemäß dem vorhergehenden Artikel mit Bezug auf
gewisse Bestimmungen des Vertrages von Versailles näher
zu bestimmen, besteht Einverständnis und Einigung zwischen
den vertragschließenden Teilen darüber:

1. Daß die Rechte und Vorteile,  die in jenem
Beitrag zugunsten der Vereinigten Staaten festgesetzt
sind und daß die Beziehungen, die die Bereinigten
Staaten genießen sollen, diejenigen sind, di« im Ab¬
schnitt 1 des Teiles 4 und in den Teilen 5. 8, 8, 9.
10. ii . 12. 14 und 15 angeführt sind. Wenn die Ver¬
einigten Staaten die in den Bestimmungen jenes
Vertrages festgesetzten und in diesen Paragravben er¬
wähnten Rechte und Vorteile für sich in Anspruch
nehmen, werden sie dies in einer Weife tun. die mit
dem Deutschland nach diesen Bestimmungen zustehen-
den Recht in Einklang steht.

2. Daß die Vereinigten Staaten nicht an die Bestimmun¬
gen des Teiles 1 jenes Vertrages noch an irgendwelche
Bestimmungen jenes Vertrages mit Einschluß der in
Nr . 1 dieses Artikels Erwähnten gebunden sein sollen,
die sich auf die Völkerbundssatzung beziehen, und daß
auch die Bereinigten Staaten durch keine Maßnahme
des Völkerbundes, des Völkerbundsratcs oder der
Völkeibundsversammlung gebunden sein sollen, es sei
denn , daß die Vereinigten Staaten ausdrücklich ihre
Zustimmung zu einer solchen Maßnahme geben.

3. Daß die Vereinigten Staaten keine Verpflichtung aus
den Bestimmungen des Teiles 2. des Teiles 3 der Ab¬
schnitte2 bis einschließlich8, des Teiles 4 sowie des
Teiles 8 des bezeichneten Beitrages oder mit Bezug
auf diese Bestimmungen!■übernehmen.

4. Daß, während die Bereinigten Staaten berechtigt
sind, an der Reparationskommission gemäß den Be¬
stimmungen des Teiles 8 jenes Vertrages und an
irgend einem anderen auf Grund des Vertrages oder
des ergänzenden Übereinkommens teilzunehmen, die
Bereinigten Staaten nicht verpflichtet  find, sich
an irgend einer solchen Kommission zu beteiligen, es
sei denn, daß sie es wollen.

6. Daß die in Artikel 440 des Versailler Vertrages er¬
wähnten F r i ste n , io weit sie sich auf eine Maß¬
nahme oder eine Entschließung der Vereinigten

» Staaten beziehen, mit dem Inkrafttreten des gegen¬
wärtigen Vertrages zu laufen beginnen sollen.

Artikel 3.
Der gegenwärtige Vertrag soll gemäß den verfassungs¬

rechtlichen Formen der hohen vertragschließendenTeile
ratifiziert  werden und sofort mit dem Aus¬
tausch  der Ratifikationsurkunden, die sobald wie möglich
m Berlin stattfinden wird, in Kraft treten.

Zur Urkund dessen die Unterzeichneten beiderseitigen
Bevrllmäck' tiglen dem Vertrag ihre Siegel beiaefügt habe»
Ausgcfertigt in dovvelter Urschrift.

Berlin. 25. August 1921.
Dr . Rosen.  Elis Loring Dresel.

* «
*

Bon amtlicher Seite  werden zu dem Friedensver¬
trag zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten noch
folgende Mitteilungen  veröffentlicht'

Der deutsch-amerikanische Vertrag ist das Ergebnis von
Verhandlungen, die auf die Initiative der amerikanischenRegierung anfangs Juli besonnen haben, um die Be¬
endigung des zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika formell noch bestehenden Kriegszu¬
standes herbeizuführen. Die Verhandlungen waren von
vornherein dadurch bedingt, daß die amerikanische Regie¬
rung an die bekannte in der Präambel des Vertrages zum
Teil wiedergegebenen Friedensresolution des Kongresses
vom 2. Juli gebunden war. die für Amerika in erster Linie
alle Rechte in dem Versailler Vertrag Vorbehalt. Wie sich
aus dem Wortlaut des deutsch-amerikanischen Vertrages er¬
gibt. sind aus ihm jedoch mehrere wichtige Teile des
Versailler Vertrages ausgeschieden  worden,
nämlich di« Teile 1 (Völkerbund). 2 und 3 (Territoriale
NeugfftaltungEuropas), 4 Abschnitt2 bis 8 (Bestimmungen
über Ebina, Siam, Liberia.' Marokko. Ägypten. Türkei und
Bulgarien, Cchantung). 7 (Auslieferung). 13 (Internatio¬
nale Regelung der Arbeit). Die amerikanische Regierung
legt, wie sie hier bat mitteilen lassen, den Hinweis auf
Sektion 2 der Friedensresolution dahin aus . daß sie keine
neuen R echt egegen über dem Deutschen Reiche
geltend macht und daß si« nicht über die Rechte hinausgebt.
welche durch den Frieden von Versailles gewährt und durch
den Hinweis auf jenen Vertrag in dem vorliegenden Ver¬
trag festgelegt werden. Außerdem stellt der Antrag ausdrück¬
lich fest, daß Amerika von den ihm zugestandenen Rechten
nur in der Weise Gebrauch machen wird, daß dabei die ent¬
sprechenden Deutschland nach dem Versailler Vertrag zu¬
stehenden Rechte gewahrt bleiben.

Die Nichtaiifnahme des Teiles 13 des Versailler Ver¬
trages über die internationale Regelung der
Arbeit  ist Men den Vorschlag der deutschen Regierung
eriolgt. Ihr Versuch, die amerikanische Regierung zur An¬
erkennung dieses Teiles zu veranlassen, ist nicht gelungen—
wohl n igen des engen Zusammenhanges seiner Bestimmun¬
gen mit dem von Amerika abgelehnten Völkerbund.

Rack dem Inkrafttreten des deutschiamsrikanischen
Vertrages sollen nach dem Willen Leider Teile die diplo¬
matisch en und konsularischen Beziehungen
zwischen den btiden Ländern alsbald ausgenommen
werden. Auch sollen alsdann Verhandlungen über die
Regelung der künftigen Handelsbeziehungen, deren Pflege
auch die amerikanische Regierung als erwünscht bezeichnet
hat. sowie über alle für die Beziehungen der beiden Länder
bedeutsamen Fragen, insbesondere also auch über die mit
dem Vertrag zusammenhängenden Fragen , eingeleitetwerden.

Hinsichtlich des deutschen Eigentums  wird in der
Sektion 5 der Friedensresolution bekanntlich bestimmt, daß
dieses als Pfand zurückbehaltenwerden soll, bis Deutsch¬
land nufleti seiner Verpflichtungen genügend Sicherheit ge¬
geben hat. Die amerikanische Regierung hat im übrigen
erklärt, daß der Abschluß des Vertrages den Weg ebnen
würde, um alle auf das beschlagnahmtedeutsche Eigentum
bezüglichen Fragen in gerechter und billiger Weise zu regeln.

Berliner Pressestimmen.
Br. Berlin. 26. Aug. (Eia. Drahtbericht.) Die Berliner

Blätter äußern sich ausführlich über den deutsch-ameri¬
kanischen Frieden. Insbesondere ist an dem Vertrag nach
der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung" zu bemerken, daß
eine ganze Reihe Bestimmungen des Versailler Friedens
keine Aufnahme gefunden haben. Im allgemeinen tritt in
dem Vertrag, das Bestreben der Amerikaner klar zutage.

Deutschland und der amerikanischen Nation Verständ¬
nis und gegenseitiges Vertrauen  entstehen.
Haben doch die beiden Völker die Aufgabe vor sich, ibren
Teil in friedlicher Arbeit zu der Erneuerung und Gesun¬dung der Welt betzutragen.

Die ..Germania bebt hervor, daß im Vertrag von Ver¬
sailles keine Rede von Freundschaft, sondern nur von der
Wiederaufnahme der amtlichen Beziehungen war. — Grobe
Wichtigkeit legt man deutscherseits auf den kommenden
Handelsvertrag. Seit dem Tage, da die Vereinigten Staaten
ihren eigenen Weg gingen meint die ..Vossilme Zeitung"
würden in Deutschland Fragen wirtschaftlicher Gesundung
kaum mehr erörtert, ohne daß zugleich von der Notwendig¬
keit amerikanischer llnterstittzung auf dem Gebiete des
Handels und des Kredits die Rede gewesen wäre.

Das ..Berliner Tageblatt" vergleicht den Versailler mit
dem Berliner Vertrag und betont, daß letzterer Deutsch¬
land nicht als Diktat auferlegt worden fei. sondern aus
Verhandlungen sleichberechttgter Partner beroorgegangenist.



E-ttrL Freitag. 28. August ISS!.

Die Wiesbadener Ministerzusammen¬
kunft.

Sie 2Bies6o!)ener Besprechungen zwischen dem deut¬
schen Wiederaufbauminister Rathenau und dem fran¬
zösischen Minister Loucheur haben am heutigen Frei¬
tag, um IO 14  Uhr vormittags , im Hotel „Nassauer Hof"
begonnen. Der französische Wiederausbauminister
Loucheur war am Donnerstagnachmittag im Kraft-
wagen hier eingetroffen und hatte im Hotel „Nassauer
Hof Wohnung genommen. In seiner Begleitung be¬
enden sich ein Attache und ein Journalist . Eeheimrat
Euggenheimer weilt seit Donnerstag früh in Wies¬
baden. . Minister Rathenau traf am Donnerstagabend
ein. _ Die beiden deutschen Vertreter bewohnen von der
Regierung zur Verfügung gestellte Quartiere.

Zu der Wiesbadener Ministerzusammenkunftliegen
uns heute noch folgende Meldungen vor:
. Daris. 26. Aug. „Savas" meldet' Bekanntlich
dreben sich die Wiesbadener Besvrechungen in der Haupt¬
sache darum , festzustollen. unrn welchen Bedingungen und
bis zu welchen Grenzen Deutschland sich seiner Schuld
gegen Frankreich  durch Sachliefenmgien entledigen
konnte. Da .aber nach dem Versailler Vertrag diese Frage
rer Revarationskommission unterstebt . so könnte es scheinen,
als ob Loucheur  in die Rechte dieser Kommission ein-
grifse. wenn er vie Besprechungen mit Ratbenau wieder
aumebme . Das sei aber . wie im .Oeuvre" Hervorgeboben
werde , nicht der Fall , denn Loucheur babe dis jetzt in enger
Zusammenarbeit mit der Kommission gebandelt und werde
das auch bei oen kommenden Besvrechungen tun . Alles,
was bei der Wiesbadener Konferenz vorgeschlagen oder zu¬
schanden werde wurde der Revarationskom-
Mission  z u„r G u t b e i ß n n g unterbreitet werden. In
Wiesbaden wurden nur Grundsätze und Förmlich¬
keiten  eines Abkommens zu suchen sein, die in der Folge
emgehend geprüft , und wenn möglich in Berlin . Paris und
Grassel ausgearbeitet werden . Belgien ncbme natürlich an
diesen Abmachungen teil , und die Besvrechungen Loucheurs
®S* keiner Abreise mit dem Leiter der belgischen Regierung
batten sich in erster Linie auf die Verhandlungen in Wies¬
baden bezogen. — Nach dem ..Echo de Paris " würden die
Hauptschwierigkeiten der Verhandlungen darin liegen , wenn
Deutschland möglichst umfangreiche Bezahlung durch
Sachleistungen  wünschen sollte : denn Briand sei daran
gelegen, die Sachleistungen zu begrenzen und desto mehr
Zahlungen in Geld zu erlangen Die Lösung wäre also auf
der mittleren Linie zu suchen Das würde — meint das
Blatt — ein leichtes sein. da .die von Frankreich zugestan¬
denen Sachlieferungen augenblicklich die Fähigkeit und so¬
gar die Verpflichtungen Deutschlands überstiegen . Kredite
mit langen Fälligkeitsterminen würden die beste Lösung
kein und eine auswärtige Anleihe als Hypothek ein wirk¬
liches Pfand bedeuten.
_ Dz. London, 26. Äug. Die ..Times " melden aus Paris:
Obgleich die drrekten Verbnndungen zwischen Frankreich
und Deutschland nicht von den Alliierten sehr gern gesehen
wurden sei es wahrscheinlich, daß die Revarationskommission
rrgendein Übereinkommen das zwischen Ratbenau  und
" 0 u che u r getroffen würde , rblehnen werde . Für Frank¬
reich und den verwüsteten Norden des Landes seien diese
Verbaydlungen von Wichtigkeit. Bezüglich der Vertei¬
lung der Milliarde Gold mark,  die Deutschland
vor dem 1. September bezahlen müsse, schreibt der „Times "-
Berichterstatter . sei es schwer ersichtlich, wie irgendein fran¬
zösischer Premierminister — es 'ei denn , daß er durch einen
Druck von außen unbedingt dazu gezwungen würde — einen
Plan betr . die Verteilung dieser Milliarde Eoldmark
billigen könne, der für Frankreich nicht einen Pfennig
vorsehe.

Dem ..Daily Telegraph " zufolge sei die deutsche öffentliche
Meinung anscheinend aufgebracht wegen der Ernennung
einer interalliierten Überwachung der deutschen Export¬
lizenzen. Berlin stelle diese Aktion der Alliierten als eine
neue ..wirtschaftliche Sanktion " dar . Frankreich könne sich
ledoch in diesem Falle aus die vollste Unterstützung seiner
Alliierten verlassen. Die Frage der Überwachung des Ex¬
port !,zenzsystems werde zweifellos auch bei den heutigen
Verhandlungen zwischen Ratbenau und Loucheur  er¬
örtert werden . Wenn sich diele Beratungen , wie angenommen
wird , sowohl mit der Frage der französisch-deutschen Handels¬
beziehungen als auch mit der Revarationsfrage befassen,
so sei hier die Grenzlinie zwischen Revarationsabkommen.
die für alle Allierten von vitaler Bedeutung sei. und
Handelsabkommen , das das Zusammenwirken zwischen ge¬
wissen französischen und deutschen Industriesyndikaten be¬
treffe schwer zu ziehen. Man glaube , daß Loucheur nach
Beendigung seiner Mission in Deutschland nach London zu
kommen beabsichtige, um außer seinen Verhandlungen mit
Ratbenau auch die vor kurzem in Paris gefaßten finan¬
ziellen Beschlüsse zu besprechen. Die französische Feindschaft
gegen diese Beschlüsse veranlasse die Franzosen diese Be¬
schlüsse. ebenso wie das Sva -Ähkommen. auf das sie sich
gründen , als unvereinbar mit dem Friedensvertrag zu be¬
zeichnen. Dabei vergaßen die Franzosen , daß die Sva-
Protokolle ..ubereingekommene Abänderungen '^ des Ver¬sailler Vertrages seren.
. 0 . Daris . 26. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Aus einem Be-

rrmte . den L 0 u che u r der Revarationskommission über¬
mittelt bat . ist folgendes zu entnehmen : Bei den letzten
Beratungen zwischen Loucheur und Ratbenau wurde die
Bildung eines französischen Bureaus beschlossen, dem alle
Dekchadigten in Nordsrankreich  ihre Bedürfnisse
nntteilen sollen. Dieses Bureau wird die Anforderungen
der Bewohner der zerstörten Gebiete einem ähnlich orga¬
nisierten beutjtfien Bureau übermitteln , welches ' dann ent-
svrechende Bestellungen an die deutschen Fabrikanten über¬
mittelt . Die französischen Bezieher bezahlen die deutschen
Lieferungen mit dem Gelde. das sie als . Entschädigung er¬
halten . an das deutsche Bureau , das Deutschland diese Liefe¬
rung aus das Revarationskonto gutschreiben wird . Zur¬
zeit wird dieser Plan von den verschiedenen Delegierten der
Revarationskommission beraten es ist aber anzunehmen.
daß d,e gesamte Kommission diesen Abmachungen zwischen
Loucheur und Ratbenau ihre Zustimmung erteilen wird.
Man wünscht nur noch eingehendere Abmachungen über
diesen Punkt , die erst morgen zur Sprache kommen sollen.

Quinones de Leons Ablehnung.
Dz. London. 26. Aug. ..Daily Telegraph " zufolge habe

Quinones de Leon  nur sehr ungern das Amt eines
Berichterstatters für den Völkerbund abgelehnt , nachdem
er den Vosten bereits angenommen batte . Seine Be¬
ratungen mit dem spanischen König und dem
Kabinett  hätten ihn jedoch dazu veranlaßt , seinen ur¬
sprünglichen Entschluß umzustotzen. Der entscheidende Be¬
weggrund für die Saltungsänderung Madrids fei laut
..Daily Telegraph " die Erwägung gewesen, daß. wenn
Quinones de Leon eine Politik anempfeblen sollte, die sich
dem französischen Standpunkt nähere . Spanien beschuldigt
werden würde . Zugeständnisse von seiten Frankreichs be¬
züglich Marokkos zu suchen, während andererseits Spanien
besonders im gegenwärtigen Augenblick keinerlei Wert
darauf lege, die Gefühle der Franzosen zu verletzen. „Daily
Telegraph zufolge könne jedoch auch ein Grund für die
Weigerung Quinones de Leon sein, daß Spanien , das seit
Amerikas endgültiger Weigerung , dem Dölkerbund betzu¬
treten . keine grobe Begeisterung für den Bund an den Tag
lege, unzufrieden darüber sei. daß es bei den Verhand¬
lungen des Völkerbundes nicht auf dieselbe Stufe wie
Lrankreick und England gestellt würde.

Wiesbadener Tagblatt.
Wechsel im Reichskommissariat für

Wiederaufbau.
,W. T.-B. Berlin , 25. Aug. Kommerzienrat Euagen-

heimer  legte das auf wiederholten Wunsch des Reichs¬
kabinetts rm Mai übernommene Amt eines Reichskom¬
missars zur Ausführung der Aufbauarbeiten
in den zerstörten Gebieten nieder . Die Übernahme des
Amtes erfolgte von vornherein nur vorübergehend , da
Guggenheimer zu seiner dauernden Führung — zumal bei
der letzt erweiterten Aufgabe des Amtes neben seiner haupt¬
beruflichen Tätigkeit und sonstigen Ehrenämtern — außer¬
stande war . Dre Enthebung von dem Amte wurde ihm
von dem Reichspräsidenten am 25. August mit dem Aus¬
druck des Dankes  und hoher Anerkennung erteilt.
. Seit Anfang 1919 bekleidet er das Amt als Präsident
der Relchsrucklieterungskommission . welches Euggcnchoimer
brs cm weiteres beibehält , ebenso hält er sich zu den inter -rI
nationalen Verhandlungen  weiterhin zur Ver-L
fugung. Augenblicklich weilt er anläßlich der Ministerzu-
sammenkunst m Wiesbaden.

. Ser an seiner Stelle zum Reichskommissar ernannte
Reichspräsident und Obervräsident a. D. Batocki  bekleidet
dieses Am, ehrenamtlich.

Falls das Abkommen über die Sachlieferungen zustande-
kommt. handelt es sich für die beteiligten deutschen Gewerbe
um Aufträge von bedeutendem Umfang . Träger dieser Sach¬
leistungen loll bekanntlich ein aus Lieferungsorganisationen
der Lander und beteiligten Fachverbänden der Industrie,
des Handwerks , des Handels , der Land - und Forstwirtschaft
zu bildender SelbstverWaltungskörper  werden.
Den in dieser Form zusammengefabten Gewerben soll bei
der Durchführung der Aufträge weitgehende Freiheit ge¬
lassen werden. Don einer Zwangswirtschaft nach Art der
unter dem Druck der Blockade geschaffenen Kriegsorgani¬
sationen kann noch übereinstimmender Ansicht der Regie¬
rung und des neuen Leiters des Reichskommissariats keine
Rede fein Die Aufgabe des Reichskommissars ist es. unter
Wahrung dieses Grundsatzes der Selbstverwaltung auf ein
reibungsloses Zusammenwirken der Beteiligten — Unter¬
nehmer. Arbeiter . Verbände u .id Länder — hinzuwirken und
für di - Wahrung der finanziellen und wirtschaftlichen In¬
teressen de? Reiches zu sorgen.

Portugals Anteil an der deutschen Entschädigung.
London, ?6. Aug. Die ..Morning Post " meldet aus

Lissabon,  die öffentliche Meinung Portugals sei sehr
betroffen und e nttäuscht  darüber , daß Portugal von der
d e u t l che n E n r schä d i g u n g nicht sofort bares GeÜ> er¬
halte und daß der Anteil Portugals an der ersten Rate
gerade geniigen würde , um die Schuld an Großbritannien
von 18» Millionen Pfund Sterling , die während des
Krieges übernommen worden sei. abzubezahlen . Dabei Hütte
man in Portugal gehofft, daß alle finanziellen Schwierig¬
keiten Portugals mit dem Eintreffen der deutschen Repa¬
ration behoben sein würden.

Einigung in der Lohnbewegung der Reichsangestellten.
v Br . Berlin , 26. Aug. (Amtlich .) Die unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers geführten Verhandlungen der Reichs-
regierung mit den Vertretern der Spitzenorganisationen der
Beamten , Angestellten und Arbeiter haben gestern tn den
spaten Abendstunden zu einer Einigung  geführt . Das
Reichskabinett wird mit größter Beschleunigung zu dieser
Vereinbarung Stellung nehmen. Mit ihrer Annahme darf
heute gerechnet werden. Rach Verabredung mit den Führern
der Reichstagsfraktionen sollen die erhöhten Bezüge als¬
bald nach der Zustimmung des Reichskabinetts ausgezahlt
werden. Tie Zustimmung des Reichstags wird nachträglich
emgeholt neiden Die Bedingungen lauten wie folgt:

1. Der Teuerungszuschlag  auf das Grundgehalt
und der Ortszuschlag für die planmäßigen Reichsbeamten
wird für die Orte der Ortsklasse A auf 93 Prozent , für die
Orte der Ortsklasse B auf 98 Prozent , für die Orte der Orts¬
klasse 6 auf 89 Prozent , der Ortsklasse D auf 87 und der
Ortsklasse E auf 85 Prozent festgesetzt. Diese Erhöhung ent¬
spricht einer Aufbesserung der Gesamtbezüge um 13)? bis
20 Prozent in den Ortsklassen A bis E.

2. Die männlichen außerplanmäßigen Reichsbeamten er¬
halten zu den bisherigen Diensteinkommen nebst Tsuerungs-
zuschlag einen weiteren Teuerungszi, schlag  in
einer Höhe, daß deren Diensteinkommen nebst Teuerungszu-
Ä  das Diensteinkommen nebst Teuerungszuichlag einesnäßigen Beamten der ersten Besoldungsstufe ihrer
Eingangsgruppe erreicht.

3. Die weiblichen außerplanmäßigen Reichsbeamten er¬
halten zu dem bisherigen Dienftetnkommen nebst Teuerungs¬
zulage eine weitere Teuerungszulage bis zur Erreichung
eines Gesamtbetrages , wie er sich ergeben würde , wenn ihm
unter Zugrundelegung eines Teuerungszuschlages für die
planmäßigen Beamten sowie des Ortszuschlages für die
erste Besoldungsstufe ihrer Eingangsgruppe die Dtätensätze
ergeben würden.

Reue Tarifverhandlungen im Bergbau.
Dz.  Berlin . 26. Aug . Den Blättern zufolge finden

zwecks Abschlusses eines neuen Tarifvertrages  im
Bergbau heute und morgen im Retchsarbeitsministerium
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern - und den Arbeit-
nebmerorganisatronen statt . Den Vorsitz wird Arbeits¬
minister Braun  führen.

General v. Lettow-Borbeck zum Verlassen der Stadt
Zeitz gezwungen.

Dz.  Zeitz , 25. Aug. General v. Lettow - Vorbeck,
der zu einem Vortrag über die Kämpfe in Afrika hierher
gekommen war , wurde bei dem Erscheinen in der Stadt von
einer mehrere Hunderte zählenden Volksmenge unter den
Rufen : „Hinaus aus Zeitz, Massenmörder !" und ähnlichen
Rufen gezwungen, die Stadt mit dem Abendzug
wieder zu verlassen.

Generalstreik in Stragburg.
W. T. B. Paris , 25. Aug. (Wolfs .) Heute nacht ist in

Straßburg der Generalstreik  ausgebrochen . Das Elek¬
trizitätswerk stellte sofort die Arbeit ein . so daß die Stadt in
tiefstem Dunkel lag . Heute morgen verkehren keine Stratzen-
babnen.

Dz. Paris . 25. Aug. Rach einer ..Havas "-Meldung aus
Straßburg handelt es sich bei dem Streik in Straßburg
um einen Sympathiestreik  der Gas - und Elektrizi-
rätsarbeiter für die streikenden Metallarbeiter,
welcher ein Aushören der Arbeit in verschiedenen Industrien
nach sich zog. Man fürchtet , daß auch die Arbeiter der
Wasserwerke die Arbeit ei.sstellen werden . Ein bober Be¬
amter babe versichert, daß es völlig falsch sei. von einer
antinationalen Bewegung »u sprechen.

Ende des Pofener Eisenbahnerstreiks.
D. Warschau. 9f>. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der pol¬

nische Eisenbabnerstreik in Posen und Pommerellen ist be¬
endet.  Gestern nackt wuro « im Posener Schloß das Proto¬
koll unterzeichnet, in dem die Vertreter der Berufsverbände
der polnischen Eisenbahner erklären , daß sie bereit sind,
die Arbeit  im Bezirke der Posener und Danziger Eisen-
babndirektionen tn vollem Umfange  wieder aufzu-
nebwen.

_ Abend-Ausgabe. Erstes Matt.  Rr . 384.

Ein neuer Reichskoinmijsar für Ober¬
schlesien.

Br . Berlin . 26. Aug. (Eia . Drabtbericht .) Als künf¬
tiger Reichs- und Staatskommissar für Oberschlesien ist. wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet , der frühere Leiter des
deutschen Ausschusses in Kattowitz und jetzige: Leiter des
Volksrates , der frühere Landrat Dr . Lu rasch ek . in Aus¬
sicht genommen worden.

Der Prozeß gegen den Mörder des Majors Montaltzgre
Dz. Tarnowitz, 26. Aug. (Drahtbericht.) Vor dem

besonderen Gerichtshof des außerordentlichen Kriegs¬
gerichts der Interalliierten Kommission fand gestern
die Verhandlung gegen den 20jährigen Grubenarbeiter
Leo Jofchke  aus Rokitnitz bei Beuthen statt, der
angeklagt war, am 4. Juli in Beuchen den französischen
Major Montalögre ermordet zu haben. Der Gerichts¬
hof bestand aus einem französischen Juristen, einem
Elsässer namens Meier als Vorsitzenden, einem eng¬
lischen Major und einem italienischen Professor. Die
aus Mord lautende Anklage vertrat ein englischer
Oberst, der von Berus Rechtsanwalt ist. Die Verhand¬
lung wurde in deutscher Sprache geführt, die sowohl
der Vorsitzende wie der englische Beisitzer und der An¬
klagevertreter vollkommen beherrschten. Nur die als
Zeugen vernommenen französischen Offiziere machten in
französischer Sprache Aussage, die daraus vom Vor¬
sitzenden verdolmetschtwurde. Es wurden 23 Zeugen
und 2 Sachverständige vernommen. Die Verhandlung
endete mit der Verkündung folgenden Gerichtsbe¬
schlusses: Es wird die Vornahme einer sofortigen
Leichenschau  durch 2 alliierte Sachverständige und
Ärzte unter Hinzuziehung eines deutschen Eerichtsarztes
angeordnet zur Feststellung des Kalibers , der Art des
tödlichen Schusses und der Entfernung, auf der der
Schutz abgegeben wurde. Die Verkündigung des
Urteils  findet Dienstag , den 20. September, vor¬
mittags, statt.

Die Ungarn wollen die Beziehungen zu Österreich
abbrechen.

Dz. Budapest , 26. Aug. Sämtliche Komitate des Landen
hielten gestern in Budapest eine Generalver .samm-
l u n g ab . in der eine Entschließung gefaßt wurde, welche die
Regierung anweist , die diplomatischen Bezie¬
hungen  mit Österreich abzu brechen und die Grenz-
iverre  in Kraft treten zu lassen.

Der Berichterstatter in der Wilnafrage.
Dz. Stockholm. 25. Aug . Wie ..Socialdemokraten " er-

iahrt . dürfte Lord Robert Eecil  zum Berichterstatter
des Völkerbundes in der Wilna -Frage ausersehen werden.

Das internationale Hilfskomitee für Rußland.
Dz Paris . 25. Aug . Di « Liste der Mitglieder des in¬

ternationalen Komitees zur Bekämpfung der Hungersnot
in Rußland , die die bereits bekannten Ramen enthält,
wird jetzt amtlich veröffentlicht.  Die amerika¬
nischen Delegierten sind noch nicht ernannt . Rach dem
„Temvs ist es Wahrscheinlichkeit, daß die Kommission im
Laufe der nächsten Woche zusammentreten wird.

Eine englisch-italienische Entente.
.. . vz . London. 26. Aug. ..Daily Telegraph " berichtet über
die Verhandlungen  zwischen Großbritannien und
Italien bezüglich einer Entente  der beiden Länder . —
Lurzon empfing gestern den italienischen Botschafter, der
eingehend den Standpunkt der italienischen Regierung mit
dezug auf die besonderen Rechte Italiens in Al¬
banien  auseinandcrsetzte . — Laut „Daily Telegraph"
hält man anscheinend in Italien ein englisch-italienisches
Übereinkommen über gewisse Teile der albanischen Frage
mr einen ersten Schritt zu einem allgemeineren Einver¬
nehmen zwischen den beiden Mächten , deren Zusammen¬
wirken im Mittelmeer vor dem Kriege solch gute Ergebnisse
gezeitigt habe. Man sei in Italien der Ansicht, daß ein
solches Zusammengehen jetzt noch fruchtbarer und leichter zu
erzielen sein würde . Sollten die augenblicklichen Verhand¬
lungen zwischen London und Rom später auf diese Fragen
ausgedehnt werden , io könne ..Daily Telegraph " zufolge in
einem solchen Übereinkommen nichts enthalten sein, was der
bereits bestehenden englisch-französischen Entente wider¬
spreche. und nichts , was vor Frankreich verborgen gehalten
werden müsse. England . Frankreich und Italien könnten
durch eine zweifache Entente dieser Art noch enger als bisher
zuiammengeWrt werden.

Die Antwort der Sinnfeiner.
Dz. London, 25. Aug. Der Sinnfetn - Kurier  mit

der Antwort des Dail Eireann auf die Friedensvorschläge
der britischen Regierung ist in London eingetroffen . Es ist
möglich, daß die Antwort der Sinnfeiner auf einer Sonder¬
sitzung des Kabinetts beute abend erörtert wird . „Evening
News " zufolge herrscht in Dublin  bezüglich der Antwort
der Sini '.feiner Pessimismus . „Westminster Gazette" meldet
aus Dublin , die Antwort enthalte eine vollkommene
Ablehnung  der Vorschläge der britischen Regierung , lasse
jedoch die Tür für weitere Verhandlungen mit der Regie¬
rung offen und werde vielleicht zu einer Lösung der Ulster¬
frage führen können.

Die neue Abmachung zwischen Bekir Sami -Bei und
Frankreich.

Dz. Paris , 26. Aug . (Havas .) Aus London wird
berichtet, daß Nachrichten aus Angora zufolge die kema-
liftische Regierung ohne Befragung der Nationalversamm¬
lung die neue Abmachung zwüchen Bekir Sami -Bei und
Frankreich ratifiziert habe mit Ausnahme einiger Klauseln,
die im Zusammenhang mit Zugeständnissen stehen.

Der Anfstarrd in Südindien.
Dz. London, 25 Aug Berichten aus dem südindischen

Aufstandsgebiet zufolge hat sich die Lage verschlim¬mert.  Man schätzt, daß bereits über 1000 Menschen in dem
von der Allsstandsbewegung berührten Gebiet , das 2- bis
3000 Ouadratmeilen beträgt , ums Leben gekommen find.
Männer . Frauen und Kinder find ermordet  worden.
Die Movlabs rücken plündernd und sengend gegen Calicut
vor. Aus den Städten geben Hilferufe ein . Verteidigungs-
sireitkläfte sind abgcfandt worden . Es kam bereits zu Zu¬
sammenstößen »wischen den fanatischen Movlahs , die ourch
die Propaganda Gandhis aufgestachelt sein sollen, und den
Rcgitiungstruvven , wobei 5- bis 700 Movlahs getötet
wurden . -

Reuter meldet aus Lab ore, . daß dort in einer Massen¬
versammlung unter _ freiem Simmel eine Entschließung
gegen den Besuch des Pr inren von Wales  an¬
genommen wurde , worin es heißt , das Volk von Labore
werde den Prinzen mcht willkommen heißen, „so lange dir
Wuriden. di «, die Erklärung des Standrechts im Bundjab
aeschlagen haben , nicht gebeilt seien, so lange die Ver¬
sprechung bezüglich des Kalifats nicht erfüllt ksi und k->
lanat  im ganzen Lande der Hunger bensche".
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Für den Evangelisch-Kirchlichen Hilfsverein.
Der Konststorialvrästdent teilt uns mit : Die behördlichtenehmigte Haussammlung für den Evangelisch-KirchlichenalfsvLxein wird gegenwärtig bei den evangelischen Einwoh¬

nern unserer Stadt durch die mit beglaubigtem Sammelbuch
versehene Sammlerin , Frau Hell  aus Wiesbaden , erhoben.
Der bezeichnet« Verein will , wie es sein Name lagt , der
evangelischen Kirche helfen. Der Verein hat es sich insbeson¬
dere zur Aufgabe gemacht, religiös -sittliche Notstände in den
Gemeinden zu beseitigen. Er unterhält seit vielen Jahren
eine große Zahl von Diakonissenstationen . Kleinkinderschulen
und andere gute Gemeindecinrichtungen auf dem Gebiete der
evangelischen Licbesarbeit , deren Notwendigkeit sich gerade
m der gegenwärtigen Zeit so sehr erwiesen bat . Viele dieser
Einrichtungen können ohne Beihilfe des Vereins nicht de-
stehen. Viel Not ist gelindert , viel Hilfe geleistet und viere
Tranen und getrocknet worden durch die Ovferbereitschaft der
treuen Krankenschwestern, die in zahlreichen Standorten in
Stadt und Land verteilt sind. Eine besondere Fürsorge wid¬
met der Verein der kirchlichen Jugendpflege , besonders der
Einrichtungen mr die schulentlassene Jugend beiderlei Ge¬
schlechts in Stadt und Land. Der Krieg hat auf dem Gebiet«
der Jugenderziehung üble Begleiterscheinungen gezeitigt,
benen zur Verhütung größerer Schäden an Seele und Leib
mit Strenge und barmherziger Liebe entgegengearbeitet wer¬
den muß. Es müßte noch viel mehr geschehen. Aber mit
Bedauern , ist der Verein genötigt , alljährlich eine Reibe von
wohlbegrundcten Gesuchen mangels verfügbarer Mittel ab-
zuweisen. Die neue Zeit stellt auch dem Verein neue große
Aufgaben , zu deren Lösung er weitgehender Unterstützung be-
tef losn darum auch die evangelischen Einwohner unserer
Stadt hier mit offener Sand helfen.

— Todesfall . Am 23. d. M. starb der Geh. Kommerzien-
Alt Herr Samuel G u t t m a nn . Gründer der Firmen S.
Euttmann und S . Euttmann u. Ko., in Nürnberg im 71.
Lebensjahr.
™ Anderweitige Festsetzung der Vriefbestellung . Das
Postamt 1 teilt mit : Der Beginn der werktäglichen Vriefbe-
stellungen ist von 7,18. 10,30 vorm, und 4,30 nachm, auf 7.35.
10.50 norm, und 3,50 nachm, anderweit festgesetzt worden . Mit
brr ersten Bestellung werden , ebenso wie bei der Sonntags¬
bestellung die mit den Zügen um 6.47 von Mainz und 6.50
von Frankfurt (Main ) eingegangenen Zeitungen und Brief¬
sendungen noch abgetragen.
. „ — Blitztelegramme , die die Post einzufiibren beabsichtigt,
sollen die Gewähr bieten , daß «sie innerhalb drei Stunden an
den Emvianger gelangen . Für diese gewiß sehr wertvollen
neuartigen Depeschen will die Post den zehnfachen Betrag
eines dringenden Telegramms erbeben, also mindestens 90 M.
. .. — Stiidtetag . Der deutsche und preußisch e Städtetag
halt am 5. und 6. September hier eine Vorstandssitzung ab.

— Eine Sandwerkcrtagung in Wiesbaden . Die west¬
deutschen Handwerkskammern  und zwar die
Kammern zu Aachen. Arnsberg . Bielefeld . Detmold . Dort¬
mund Düsseldorf. Kassel. Koblenz. Köln . Münster . Trier und
Wiesbaden , befaßten sich auf ihrer letzten Zusammenkunft in
Wiesbaden mit den schwebenden Wirtschafts-
h " 8£ n; . Der Vorort Düsseldorf berichtete zunächst über
seine Tätigkeit seit der letzten Sitzung und . erörterte dabei
u. a. die Bildung von paritätischen Ausschüssen beim Reichs-
verkehrsmlnisterium , die Bekämpfung der wilden Pfuscher¬
arbeit , die neue Getreidebswirtschaftung . die Fühlungnahme
unter den Wirtschaftsstellen der Kammern , die Vertretung
des Sandwerks beim Wiederaufbauminister . die Bildung von
Leorlingsausschüssen im Bäcker- und Fleischergewerbe. Aus
der der Versammlung vorliegenden reichhaltigen Tagesord¬
nung feien folgende Beschlüsse besonders hervorgehoben . Der
V . :ort wird beauftragt , an den im Anschluß an die Handels¬
kammer in Duisburg gebildeten Ausschuß für Mittelstands-
rragen die westdeutschen Kammern zu vertreten . Er wird
ferner beauftragt , bei der demnächstigsn Kommissionsbe¬
ratung über das neue Handwerksorganisationsgesetz dahin zu
wirken , daß bei den Wahlen nach Gruppen dem Baugewerbe
ein in seiner Bedeutung entsprechender erhöhter Einfluß ein-
geraumt werde. Bezüglich der Wahlen zu den Bezirkswirt-
»ckansraten steht der westdeutsche Handwerkskammertag auf
dem Standpunkt , daß als Wahlkörper nur die amtlichen Be-
rursvertretungen in Frage kommen können. An der Ver¬
gebungspolitik einzelner Reichsvermögensämter übte der
Kammertag Kritik . Weiter fordert er eine zeitgemäße Er¬
höhung der Sachverständigengekiihren sowie die Ablehnung
der aus Kreisen der Industrie vorgeschlagenen Kleinbandels-
Feuer . Schließlich beschloß der Kammertag die Bildung von
statistischen Abteilungen bei den Einzelkammeru sowie die
regelmäßige Sammlung von Material über di« jeweilige
Lage des Arbeitsmarktes im Handwerk.

— Die Lage an den Wiebmärkten. Auf dem gestrigen
Viehmarkte hier war der Geschäftsgang bei Großvieh schlep¬
pend. während bei Kleinvieh und Schweinen stch von Beginn
an ein lebhaftes Geschäft entwickelte. Die Preise  gingen
bei Rindern etwas nach unten , während die Preise bei Klein¬
vieh und Schweinen ihren Stand behaupteten . Der Grotz-
mehzutrieb hinterließ überstand , während der Kleinvieh - und
Schweineauftrieo geräumt wurde . Man notierte je nach
Qualität folgende Preise : Ochsen 600—750 M .. Bullen 500
bis 625 Kühe 550—775 M .. Kälber 600—950 M.. Schafe
400—600 M .. Schweine 1250—1500 M .k alles pro 100 Pfund
Leaendgewicht . Auftgetrieben waren : 262 Rinder , darunter
87 Ochsen. 18 Bullen und 207 Kübe und Färsen . 320 Kälber
63 Schafe . 191 Echwiene. — Der Frankfurter  Schweine-
und Kleinviebmarkt brachte starken Auftrieb . Die am Mon¬
tag auffallend gestiegenen Schweincvreise gaben wieder et¬
was nach. Die Schweine Hinterlieben bei gedrücktem Ge¬
schäft größeren überstand . Kälber und Hammel wurden bet
schleppendem Handel schließlich ausverkauft . Aufgetrieben
waren 991 Kälber . 569 Hammel und 552 Schweine . An
Preisen wurden angelegt ver Zentner Lebendgewicht: für
Kälber ., beste Qualität , von 725—850 M.. für Kälber mittl.
Qualität von 600—725 M.. für Kälber geringer -"' Qualität
von 500—600 M.. für Hämmel von 350—550 M.. für Schwein«
unter 80 Kilogr . Lebendgewicht von 1000- 1300 M .. für
Schwein « von 80 bis 100 Kilogr . Lebendgewicht von 1400 bis
1500 M .. für Schweine von 100—150 Kilogr . Lebendgewicht
von 1400—1550 M .. für Fettschweine über 150 Kilogr . Le¬
bendgewicht von 1400—1500 M .. für Sauen und Eber von
1100—1200 M.

— Die Auflösung der Kriegsgesellschaften. Aus Grund
des Gesetzes über die Abwicklung der Kriegsgesellschaften
geben nach einer Verordnung des Reichslchatzministers mir
dem 1. September  folgende Gesellschaften mit ihren Ak¬
tiven und Passiven auf das Reich über : Deutsche Holzver¬
trieb -Aktiengesellschaft. Deutsche Leder-Aktiengesellschaft. Er¬
satzsohlen E . m. b. H.. Gemüsekonserven-Kriegsgesellschaft m
b. H.. Braunschweig . Hanflieferungs -Eesellschaft m. b. H..
Kriegsgesellschaft für Dörrgemiise G. m. b. H.. Kriegsmetall-
Aktiengesellschaft. Pavierholz -Beschasfungsstelle E . m. b. H..
Reichsbadern -Aktiengesellschaift. Reichsriiben-Aktiengesellschaft
m. b. H.. Relchstertil -Aktiengelellschaft. Sattlerleder -Gesell-
schaft m. b. H.. Speditionsamt für Sattlerleder -Gesellschaft
m. b. H.. Sveditionsamt für Kriegsgesellschaften. Harz-
Zentral «. Mit,der :Llbwicklung der Geschäfte dieser Gesell¬
schaften wird die Liquidations -Abteilung der Reichs-Kredit-
und Kontrollstelle E : m. b. H.. Berlin W. S, Eickchornstr g.
beauftragt

— Die Überwachungvon Paketen nach dem Auslande.
Die Überwachung von Paketen nach dem Auslände wird einer

Mitteilung zufolge in Zukunft nicht mehr von den
Postbehorden . sondern von den Zollämtern  ausgeübt.

— Diebstahl. Ein Messerschmied, der an den Saupt-
markttagen mit neuen Waren auf dem Markt steht und auch
Gegenstände zum Schleifen und dergleichen entgegennimmr.
mutzte gegen Ende die Wahrnehmung macken, daß ihm eine
Tasche, worin er die zur Reparatur Abergebenen Sachen auf¬
bewahrte . gestohlen worden war . Den kleinen Geschäfts¬
mann triftt es hart , wenn die Tasche mit Inhalt nicht mehr
zum Vorschein kommt. Anzeige hei der Polizei ist erstattet
worden.

vorberkchte Aber Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* 8t »ufi.thevtee. Hebbels „Eyges und sein Ring " gelangt am Mon¬

tag , den 23. b. M ., zur Aufführung . Don den neu verpflichteten Mit-
gliedern wird Herr M o INb e r in der Rolle des ..Kandaules " zum
erstenmal in seinem hiesigen Engagement auftretcn . — Die erste Auf¬
führung des . Marauis von Keith" von 8 r a n k SBi t 'e 1 i n i ist auf
Montag , den 8. September , angesctzt worden Die Hauptrollen find mit
den neu verpflichteten Mitgliedern Willy Bufchhoff, August Moinber,
Johanni Mund und Helga Nielsen besetzt.

* Kurhaus . Am Donnerstag , den 1. Seyiember , veranstaltet die
Kurverwaltung wieder eine Rheinfahrt nach ältzmannshaufen . — Die
letzten von der Kurverwaltung veranstalteten Tanztces waren außer¬
ordentlich start b, sucht. Die Kurverwaltung hat sich daher entschlossen,
auch an den Donnerstagen , an welchen keine «liefellschnstsaberrde statt¬
finden , nachmittags Tanzte » abzuhalten.

Aus Provinz und Nachbarschaft«
Aus der Frankfurter Stadtverordnetensitzung.

fpd. Frankfurt a. M.. 25. Aug. Anträge der kommunisti¬
schen und unabhängigen Fraktion auf Bewilligung von 50 000
bezw. 100000 Mark zur Linderung der Hungersnot in
Rußland  lösten in der heutigen Stadtverordnetensitzung
längere , teilweise stürmische Auseinandersetzungen zwischen
den Bürgerlichen und Sozialisten aus . Der Magistrat er¬
klärte . daß man für derartige Zwecke aus öffentlichen Mit¬
teln keine Gelder zur Verfügung stellen könne. Er sei da¬
gegen bereit , bei der Vorstandssihung des Deutschen
S t ä d t e t a g e s am 5. und 6. September in Wiesbaden
einen Antrag zur Annahme vorzulegen , wonach der Deutsche
Städtetag selbst eine Aktion für Rußland ins Leben rufen
solle. Der Erlös dieser Sammlung solle dann einer neutralen
Organisation zur Verfügung gestellt werden , aver nicht, wie
beantragt sei, unmittelbar der Sowjetregierung oder dem
Deutschen Gewerkichaftsbunde. Diese Ausführungen fanden
die Zustimmung der bürgerlichen Parteien , die durch ihre
Redner erklären ließen , daß sie aus sozialen und menschlichen
Gründen für die Bewilligung von 50 000 Mark zu haben
seien. Diese Anträge der bürgerlichen Gruppen fanden An¬
nahme . Die Anträge der Kommunisten und Unabhängigen
wurden abgelehnt . — Die Versammlung setzte sodann die Be¬
ratung des Haushaltsplanes für 1921 fort . Der Palmen-
gartengesellschaft wurde ein einmaliger Zuschuß von 70 000
Mark bewilligt . Der Vereinheitlichung der Senckenbevgischen
Bibliothek und der RotbschildschenBibliothek mit der Stadt¬
bibliothek unter einer einheitlichen Verwaltung soll in kür¬
zester Frist näher getreten werden . Gegen die Stimmen der
bürgerlichen Parteien wurde beschlosten, die Gewährung
unentgeltlicher Lehrmittel  für die Schüler
sämticher Schulen  auf Antrag der Eltern obu« Nach¬
prüfung der Bedürftigkeit zu bewilligen . Ein Antrag der
Sozialdemokraten auf Vermehrung der Volksvorstellungen im
Schauspielhaus und Opernhaus wurde trotz schwerster finan¬
zieller Bedenken des Magistrats genehmigt . Das Verlangen
der sozialistischen Parteien auf Einsetzung einer Kommistion.
die die Lebrcrbtbliotheken in den Schulen daraufhin prüfen
soll, ob st« noch monarchische Literatur und dergleichen ent¬
hielten . wurde abgelebnt . Auch die Kommunisten stimmten
dagegen. Dagegen sollen die Schülerbibltotheken auf ..Rein¬
heit gründlich von besagter Kommistion durchgeorüft wer¬
den. — Der Haushaltsplan  für 1921/ 22 wurde darauf¬
hin in Einnahmen und Ausgaben auf 869 351 060 Mark fest¬
gesetzt und genehmigt . Die unabhängige Fraktion lehnte den
Etat ab. — Ein Antrag der Deutschen Volksvartei . den nächst¬
jährigen Etat schon im Frühjahr vorzulegen , fand Annahme.
Der Oberbürgermeister erklärte , daß die einzelnen Ämter
schon jetzt angewiesen seien, den Etat für 1922 in Angriff zu
nehmen.

Die großen Eisenbahndiebstähle.
mz. Frankfurt a. M ., 25. Aug. Die großen Eisenbabn-

diebstähle auf dem Hauptgüterbahnbof haben nun weitere
Aufklärung gefunden. Insgesamt sind 17 Personen ver¬
haftet worden . Als Haupttäter hat man jetzt den 31 Jahre
in Staatsdiensten befindlichen Vorarbeiter Scharf ermittelt,
der in Kirdorf wobnt . Als man in seiner Wohnung Nach¬
schau hielt , wurde nichts gefunden . Auf der Straße aber
sagte ein kleiner Jung « den Beamten ' ..Ihr mißt «mal in
seim Garte an der Saalburg -Allee uackaucke." Als die Beam¬
ten dort untersuchten , fanden ste zuerst nur Kohlenhaufen.
Diese wurden umgesetzt und dann fand man in einer Grube
die schönsten Dinge , angesangen vom feinsten Damenschub bis
zu den erlesensten Staffen . Wert der gesamten Beute
50 000 Mark . Scharf leugnete hartnäckig. Bis man ihn aber
in das Zimmer führte , wo feine Beute aufgestavelt lag . be-
quemte er sich zu einem umfastenden Geständnis.

Die Miliioneminterschlagungcn in Ems.
Dz.  Bad Ems , 26. Aug. Durch weitere Untersuchungen

ist der Betrag , der bei der Kaste des Ein - und Ausfub -amts
veruntreut wurde , bisher aus vier Millionen Mark
festgestellt. Ob damit der ganze Umfang der Unterschlagun¬
gen aufgedeckt ist. ist noch zweifelhaft . Einer der Hauvttäter.
namens Mellin . ist feit einigen Wochen in Urlaub und soll
stch in Frankreich aufhalten . Die Nachricht, daß das Kasten-
buch gefunden worden fei. entspricht nicht den Tatsachen.

Brotkontrolle in Mainz.
erd . Mainz . 25. Allg. Auf Grund eingelauiener Beschwerden über

di« schlechte QualilSt des zum erhöhten Preise verkauften Markenbrotes
hat die Polizei bei verschiedenen in Betracht kommenden Bäckern Brot¬
proben zur nahrungschemischen Untersuchung erhoben. Wenn gegen das
Verbot der Beiinisckiung von Streckungsmitteln und minderwertigen
Mehles usrltoßrn worden ist, erfolgt Strafanzeige wegen Nahrungsmittel-
fälschung. Da » Markenbrot bars in Zukunft nur noch aus döproz. aus¬
gemahlenem Roggenmehl und 85proz. ausgemahlcnem Weizenbictinehl
bestehen. Dan Derbraucherpublikum wird aufgefordert , Beschwerden
wegen schlechter Qualität des Markenbroles unter Vorlage einer Probe
bei der Polizei vorzubringen.

Tödlich- Unsälle.
fpd . Idstein . 25. Aug. In Strinzlriuiiatis stürzte der 89jährige

Landwirt Philipp Kadisch von dem Scheunengerüit ab und war nach
kurzer Zelt tot.

fpd . Frohnhausen , 25. Aug. In der Holzschnciderei Blecher wurde
der 18jährige Arbeiter Wilhelm Stolz beim Ausweisen des Treibriemens
mitgeriffen und fand In dem Räderwerk einen gröblichen Tod.

*

— Dotzheim, 20. Aug. Zu unserem Berichte über das Konzert des
Männerquartetts ,.L » r e l e i" - B a r m e n sei noch ergänzend bemerkt,
daß die Begleitung der Solisten In feinfühlender , exakter Weife Fräulein
A. Battenfeld-  Wiesbaden übernommen hatte . Der reiche Beifall,
der den Vortragenden gezollt wurde, galt zum Teil auch ihrem ausge¬
zeichneten Spi - l«.

— Feauksurt o. M.. 25. Aug. Da , Schumann . Theater  hier
wird am Donnerstag de« 1. September , abends 7% Uhr , wieder als
Vari «t4 -Theat «r eröffnet Die neue Direktion hat keine Kosten gescheut,
um das Theater selbst auf das prunkvollste neu renovieren zu lassen und
ein Barletüpkogramm zusammengestellt, wie ein solches an Vielseitigkeit
und Füll « bisher tn Frankfurt noch nie gezeigt wurde.

Spott.
* 75jähriges Jubiläum des Turnvereins Biebrich , gegr.

1846. Einer der ältesten Vereine Biebrichs , der Turnverein.
ge«r. 1846. begeht am 27. und 28. August d. I . das Fest des
75jährigen Bestehens, verbunden mit dem 60jährigen Jubi¬
läum der Turnerabteilung der freiwilligen Feuerwehr . Aus
diesem Anlaß finden folgende Veranstaltungen statt : Am
Samstag , den 27. Augwust . abends 7 Ubr . im Saale des Ho¬
tels Bellevue Festakt und Kommers . Sonntag , den 28. Aug..
nachm. 3 Uhr. auf dem Rudolf Dnckerboff-Platz großes
Schauturnen  sämtlicher Abteilungen , anschließend ein
gemütliches Zusammensein der Mitglieder in den Räumlich¬
keiten der srüberen Taunusbrauerei . Das große Schau¬
turnen am Sonntag dürfte mit seinem umfangreichen Pro-
granim bei allen Zuschauern einen nachhaltigen Eindruck
hinterlasteu und dazu beitragen . Fernstebende der deutschen
Turnerlchaft zuzufübren. Dem Ernste der Zeit entsprechend
bat der Verein von der Abhaltung einer gröberen Festlichkeit
Abstand genommen.

* Wiesbadener Herbst-Tennis -Turnier . Auf den herr¬
lich im Kurpark gelegenen Plätzen der städtischen Kurverwak-
tling veranstaltet der Wiesbadener Sockeyklub e. V. am 10.
September und den folgenden Tagen ein großes Allgemeines
Tennis -Turnier . Nennungsschluß : Mittwoch , den 7. Sept.
Turnierleiter : F . Eruber . Oberschiedsrichter : Ed . Borg-
maim.

* Fußball . Die 1. Elf der Sp !elvere !n!gung 1911 Wiesbaden emp¬
fängt Sonntag , den 28 August, im Rückspiel die 1. Mannschrst des
Sportvereins 1818 Grost-Gera » und steht ein iniereNantes Spiel bevor.
Die 2. und 3. Mannschaften begeben sich nach Johannisberg , um der 1.
und 2. Mannschaft des dortigen Sportvereins 1919 gegenüber zu treten.
Das Spiel der 1 Mannschaft findet auf dem Sportplätze hinter der
Bettfedernfabrlk statt . Anstoh 1 Uhr.

* Schau - und Werbeturnen In Bacharach . Wie bereits an dieser
Stelle gemeldet veranstaltd der Turnverein Bacharach , S . V., ran 1885
am 28. August anläßlich fptrtes 38. Stiftungsfestes ein großes Schau- und
Werbeturnen Die großen Vorarbeiten sind in rühriger und nmsichtigsr
Weife geleistet, eine erhebliche ' Anzahl Mitwirkender , darunter eiste
Turn - und Spcrtgrößen , gewonnen , so daß jede Gewähr kür ein restlos
alückliches Gelingen d-s den Verein leitenden Gedankens gegeben Ist.
Am Vormittag wird In der neu hergerichteten Turnhalle eine Ehren-
nnd Gedenkiafel für die im Weltkriege gefallenen Turner in feierlicher
Welse enthüllt werden.

Gerichtssaal.
Fc . Militär -Polizeigericht Wiesbaden . In Sosisnhelm hatte von

der Befatzungsbehittde dis in der Riedstraße wohnende Prostitulette Emma
El - S einen Ausweisungsbefehl erhalten , dem sie nicht nachkam. Das
Gericht verurteilte ste deshalb zu 15 Tagen Gefängnis und verfügte ihre
Ausweisung . — Weil er sein Automobil nicht zur Musterung ange¬
meldet, wurde der Geschäftsführer Ottersbach dahier in eine Eeldstrafe
von 509 M genommen. — Im hiesigen Hotel Regina waren von der
Wohnungskommission Zimmer für zwei belgische Offiziere bestellt worden.
Bei Ankunft der Offiziere im Hotel war kein Zimmer fiel . Wegen
inkorrekten B-rhalten «eihielt der Hoteldlrektor 300 M . Geldsttafe.

Fc . Eine Zechpreller!«. In einem hiesigen Hotel hatte di- Frau
Julius Mangold . Sophie , geb. Gärtner aus Neuhof im Kreise Fulda,
sich ohne einen Pfennig zu besitzen eingcmirtct und in Kürze 309 M.
Schulden kontrahiert . Die Schöffen verurt -ilten die Zechprellerin zu sechs
Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust.

Neues aus aller Welt.
Brandstiftung in geistiger Umnachtung. In dem Der-

waltungsgebaude der AkiiengesellAaft für Anilinfabrikation
m der Lockmublenstraße an der Trwtower Brücke in Berlin
brach, der ..B. Z. a. M zufolge, in den Earderoberäumen
em Brand aus der rasch zum Ersticken gebracht wurde . Als
nach der Ursawe des Brandes geforscht wurde , entdeckte

bin Schrank anaezündet worden war . Während
die Wehr noch mit den Löscharbeiten beschäftigt war . wurde
in einem ungefährdeten Zimmer der 45täbrige Abteilungs¬
leiter Kasebier bewußtlos und blutüberströmt auf dem
Boden liegend ausgefunden. Er hatte sich eine schwere Ver¬
letzung am Halse beigebracht. Die Ermittelungen der
Verwaltung ergaben daß . Kasebker. der seit 25 Jahren als
zuverlässiger Beamter seine Pflicht erfüllte , die Brand-
lnf ung in elnem Aiffalle geistiger Umnachtung beging.
Kasebier Satte sich in der letzten Zeit mit seinen Erkar-
ntssen an Berliner Wettkonzernen beteiligt und sab sich nach
dem Zusammenbruch der Unternehmen als vollständig
mittelloser Mann . Der Verlust seines Vermögens raubteihm den Verstand.
. ....Teuer in den Berliner Elektrizitätswerken. In den
städtischen Elektrizitätswerken am Schiffbauerdamm brach
am Donnerstag vormittag ein Dachstublbrand aus . der
rasch auf das „zweite Stockwerk des Sauses , in dem sich die
Verwaltungsraume befinden. Übergriff.

Der frühere Dampfer »Vaterland " °

eusgebrochen war . in Brand geraten.
.Ein  Zusammenstoß in Stettin . In Stettin kam es

zwischen streikendcu Sagewerkarbeitern und Arbeitswilligen
zu einem Zusammenstoß. Bei dem entstehenden Hand¬
gemenge wurden einige Arbeiter in die Oder geworfen
aber wieder herausgezogen : anosre wurden verletzt.

Der Inhaber der Elbtal -Sportaesellschaft verhaftet Rach
einer Meldung aus Dressen ,st dort der Inhaber der Elb-
tal -Svortgesellschaff verbaftet worden . Das Bureau , das
von Hunderten von Menschen belagert war . wurde polizei¬
lich geschlosten. Der Jaüabar soll etwa zwei Millionen
vereinabmjer Gelder ausschließlich für sich verbraucht haben.

Eine G. m. b. S . aller Wettkonzerne . In einer Mit¬
gliederversammlung der Schutzvereinigung der Wettkonzerne
wurde am Donnerstag in Berlin beschlossen, eine neue
G. m. b. H. zu gründen in der alle Konzerne zusammen-
geiaßt werden sollen. Dieser Konzern aller Konzerne soll
d,e Aktiven und Passiven der noch bestehenden Konzerne
übernehmen . Man will drn Eläubisern monatlich zehn
Prozent Dividende noch geben.

Zugzusammenstoß. Am Donnerstag morgen gegen 8 Ubr
stießen in der Nah- des Hauvtbalinbofes auf der Linie
Esten-Borbeck zwe, Güterzüge zusammen. Di« beiden Loko¬
motiven und sechs Wagen wurden aus den Gleisen ge¬
schleudert. Der Führer des einen Zuges wurde schwer ver-
litzt. Der Sachschaden ist nicht bedeutend.

Eigenartiger Tod. Auf ebenso eigenartige wie schreck¬
liche Weise ist in der Octschnft Annendorf der 13jabrige
Sohn des Schlächtermeisters Schmidt zu Tode gekommen.
Der Knabe kehrte mit zwei Pferden von der Dreschmaschine
zurück. Beim Absteigen vom Pferde stieß er stch ein scharses
Scklächtermcsser. das er in die Rocktasche trug , in das Herz
der Tod trat sofort ein.

Das Luftschiffunglückbei Hüll . Rach den letzten Nach¬
richten aus Hüll stnd nur zwei Personen des 2 H 2“ ge¬
rettet worden. Beide sind schwer verwundest. Das Luft¬
schiff batte eben die Halle verlassen, als es vlötzliich in
Flammen geriet . . Die Zlammen rissen das Luftschiff in
zwei Teile die mit den Pastagieren zu Boden stürzten . Die
beiden Halsten des Luftschiffes liegen im Humüer . in einer
Entfernung von zwei Kilometer voneinander . Aus den
Trümmern stnd noch^einige Leichen herausgebolt worden,
von denen nur zwei identifiziert werden konnten . Die Ur¬
sache des Brandes ist bisher noch nicht bekannt . —
Laut Daily Mail " betrug der für das Luftschiff ,.Z. K. 2“
mit den Vereinigten Starren vereinbarte Kaufpreis eine
halbe Million Pfund . Das Luftschiff batte sechs Motore
von je 350 PS. mit einer Höchstgeschwindigkeit von 13Ü
Kilometer . E» war Ende 1913 in Bau gegeben worden.
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Korse vom 25.
Stedtanleiben una

Obligationen.
4*A Wlesb . Stadtanl . t . 1900
4"A> , _ . 19X9

. „ I ! 1870
4% Frankt I . . .
»V/b ° l . . .
4*/» Mainiar _ . . .

<|/̂ Fr*nkl. Hyp.-Bank
4‘A * " CreAt-Ver.
SW/. . ' .
4'/. Hamburg. Hyp.-Bk.
IW/. , , ,
4% Nasa. Landesbank V. ,
»W/o , XJt. F.
4% Meininger Hyp.-Bk. .
«W/a , ,
4% Pfil zische Hyp.-Bk.
»W/o ,
4°/o FreuB. Bod.-Credlt . .
4'/o „ Central Bod. .
8W/o , , .
4°/o » Ptandbrlefbk.
»WA , ,
4% Rhein. Hyp.-Bk. . .
«W/o .

90 .30

93 .-
33 .-
86 .50
80.
86 .75
9e !so
92 .—
88 .75
97 .35

87 .50
75 .-
84 .—

71 .95
Dir.

10
SO
SO
u
14
40
15
18
5

Sfi
6

161«

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer
Asche ff enb.Bunt pap.Aechaffenb. Zellstoff
Bad. Anilinu. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer. Spiegelu.Glaa
Beck&Henkel . . . .
Benz Jb Co. . .
Bing-Werke.
Blel-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery Jk Co.
Breuer Masch. Vorz.

» .. 6t. . .

In o/o
375 .—
851 .—
615.—
436 .—
400 .—
486 .—
660—
1380.

40o !—
320 .—
579 .50

440 .—

Dir.20
17
10
10
16
25
10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
10
e
9

16
20
10
2020
10
20

28
SO
20
9

22
20
7

16

16

SO
20

,20SO
26
14
14

Börse.
August.

Chem.Fabr .Gol denb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber &Schleicher .
Fabrz .-Fab. Eisenach
Farbwerk e Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Ver«. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlun gsind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
Lederw.Spichartz . .
Löhnberger Mühle ,
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen/. Badenia
Maachinenf. Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maachinenf. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny b Wittek. .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr-Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wessels
8chuhstoff-F. Fulda
SchriftgieB. StempelSeilindustrie Wollt .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem.Fab .Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
WaFränk. Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt&Häffnervorz.

fi , 6t . *Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuchsZuckerf .Frankenthal

Waghäusel

815—
390 .—

479—
405—
634 .50
2500.
450 .—
595—
479 .75
336—
378—

27 .20
580—
479 .-
200 .-
530 .-
501 .—
3S5 . -

630 .-
519!
57 9.
505.
430.
380 .-
443.
769.
460 .-
449.
446^
443 .-

612 .—
529 .—
574 .-
480 .50
486 .—

— Frankfurt a- M„ 25. Ausr. Trotz der Abschwächung
der Devisenkurse und einer Senkung verschiedener  Kurse

zeigte die heutige Börse eine verhältnismäßig feste Hal¬
tung. Aul dem Montanmarkt lagen Rheinstahl 780 bis 737.
Trotz der Nachrichten über Fusionspläne zwischen Rhein¬
stahl , _ Phönix und Gute Hoffnungshütte (schwächer.
Schlesische Werte lagen gleichfalls schwächer . Caro 390
(— 5), Oberbedarf 465 (— 5). Gelsenkirchen 514 (— 10%),
Luxemburg 512 (— 3). ferner Mannesmann 895. Ilarpener
752, Bochum 618. Die Kaliwerke erholten sich nach dem
gestrigen Sturz leicht . Westeregeln 720 (+ 5). Von
Elektrowerten notierten Siemens 463 (+ 13), Lahmeyer
324 (+ 12). A. E.-G. 377% (+ 2)4 ). Der Chemiemarkt
zeigte wenig Schwankungen , Elberfelder Farben 430 (+ 1),
Scheideanstalt 820 (+ 20), Höchster Farben 409 (— 1),
Griesheim 409 (+ 9). Weiter notierten auf dem Maschinen¬
markt Daimler 277 (+ 5). Kleyer schwächer 380 (— 3),
Bingwerke 405 bis 401, Waldhof 173 (—  7 )- Der Einheits¬
markt wird nach wie vor von ungemein starker Kauflust
beherrscht und zeigt dementsprechend weitere Kurssteige¬
rungen . Höher gesucht waren Rheinisch - Westfälische
Kalkwerke . Dürkopp , Braubach , Leder Spichartz über Ge¬
rüchte von .Interessengemeinschaft mi : Adler-Oppenheimer
und Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . Schwächer lagen
Beek und Henkel . Im Freiverkehr standen im Vorder¬
grund Hansa Lloyd mit 169, Ganz 325 und Sichel mit 680.
Der Auslandsmarkt zeigte im allgemeinen abgeschwächte
Kurse . Goldmexikaner 755 (— 10). Baltimore gebessert
510 (+ 10) Die Börse schloß fest.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 25. Aug. Nach dem letzten sprungweisen

Wiederaufstieg der Mark in New York trat doch gestern
wieder eine beträchtliche Abschwächung ein (118% nach
122). da aber heute die Mark weitere Widerstandsfähigkeit
bekundete , setzte sich die Abschwächung der Devisen am
Berliner Markt auch heute noch fort . Es fielen Devise
Amsterdam um 35. Brüssel 12%, Italien 3, London 3%,
New York lVs -, Paris 8 und die Schweiz um 20 Punkte.
Zürich meldet heute die Mark um weitere 10 Punkte er¬
höht (6Q5)-

Banken und Geldmarkt.
& Gosen die Börsenspekulation - Berlin.  25 . Aug.

Wie verlautet , hat sich die Berliner Börsenkommission
auf folgende Neuordnungsvorschläge geeinigt : Öffnung der
Börse und 1er Maki erblicher 11 Uhr . Beginn der schwan¬
kenden Notierungen 11% Uhr, Schluß aller Notierungen
2% Uhr : außerdem Vermehrung der Zahl der schwanken¬

den Papiere um etwa 25 sowie sonstige Anregungen , wie
z. B. verbesserte Schlußscheinabfertigung . Es nleibt ab¬
zuwarten . ob diese Vorschläge zum Beschluß erhoben
werden , da sich, wie wir hören , namentlich in Bannkreisen
nicht unberechtigter Widerstand dagegen geltend macht
Es wird darauf verwiesen , daß infolge des frühzeitigen
Beginns des Börsenmarktes der Arbitrage verkehr mit den
Provinzbörsen gestört und außerdem die private Arbeits¬
zeit der Banken verkürzt wird . Ferner haben , wie inan
hört , im Handelsministerium Besprechungen mit Ver¬
tretern der Börsen Vorstände von Berlin und Frankfurt
am Main sowie der Rheinischen Bankvereinigung über die
derzeitigen Verhältnisse an den Wertpapierbörsen statt-
gefunden . in denen Maßnahmen gegen die Auswüchse der
Spekulation rsw . erörtert wurden.

* Bank für Handel und Industrie , ehemalige Länder¬
hank . Nach einem Erlaß des Ministeriums des Innern
wurde einer Gruppe , bestehend aus der österreichischen
Länderbank in Wien , der Agrarni Banka in Prag und
Banque de Paris et des Pays Bas, endgültig die Erlaubnis
zur Errichtung oben genannter Gesellschaft (mit 80 MilL
Kronen Kapital ) zur Übernahme der tschecho-slowakischen
Zweigstellen der österreichischen Länderbank erteilt . Die
Bildung der neuen Bank , an deren Spitze Jules Cambon
treten soH wird im September erfolgen.

* Verein rheinische Fabriken in Zeitz. Wie man er¬
fährt , wird für Mitte September eine Generalversamm¬
lung einberufen , in der die Kapitalserhöhung von 4 auf
10 MilL M. vorgeschlagen werden soll.

Wettervoraussage für Samstag , 27 . August 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig bis heiter , trocken , mäßig warm , Westwinde.

Die Abend -Ausgabe umfaßt S Seiten.

tzauptschriftleiter: H. LeUsch.

XAS---- --v,.—n,„..av..UMf»90*91/*
H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. S che 11en b er g'Ichen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden,
Sprechstunde der Schrlftleitnng 12 bl« x Uhr.

Auskunftei-DetektiveKosmas
Luisenstraße 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben , Ein¬
kommen , Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf¬
klärung v .Diebstählen.

On parle frangais.
English spoken.

Feine fertige Herren -Kleidung
Neu -Eingänge in Mänteln u . Anzügen

Preislagen Mk. 675 .- bis Mk. 1700 .—

HEINRICH WELS
Kirchgasse 64.

K174

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere elegante»
braunen Herren - Schuhe
aus best Vorcalf -Leder,

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.
Eoliath -Schuhgesellschast,

Coulinltrahe 3.
Ta . 100 Ztr . ungarische»

Hafer
absugeben. Näh . Drter
Klepper III .. Franenftenr.

Elekfr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, , Bügeleisen,

Haartrockner.
pinnt , jetzt : Luisenstr. 25,
rtauft , gegento .d .Realgym.

iiiiiiiiiiimiimiiimiifiiimiHiifiimmiimiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiimn

sir flX
| überzeugen Sie sich davon , zu welch ungläub¬
ig lieh billigen Preisen wir unsere bekannt guten

Schuhwaren zum Verkauf bringen.

| Braune und schwarze Kinderstiefel,
| Derbyschnitt,seltene Gelegenheit,22 -25
| R;ndbox-Derby-SchnürstiefeI,
| Große 27-30, erstaunlich billiger Preis
= Chromleder-Damen -Schnürschuhe,
I kurze rnod. Form , aLe Größen vorrätig
= Farbige Damen -Halbschuhe,
| hochmod . Form , bedeutend reduziert
= Hochschaft -Damenstiefel,

Lackkappen , saubere Ausführung . .
Jtoßchevreau -Damenstiefel,
solide Ausführung , m. u. o. Lackkapp.
Rindbox -Knabenstiefel,
solides Fabrikat , bequeme mod . Form
Rindbox -Herrenstietel,
bewährte Qualität , mod . amerik . Form
Hübsche Damen -Ilausschuhe,
mit Pompe , leicht und bequem . .
Außerdem kommen besonders billig zum Ver- =
kauf : Braune und weiße Schuhwaren , schweres =
Arbeiter - Schuhwerk (Tuttlinger Fabrikate ), =

Schulstiefel , Sandalen und Turnschuhe

Sdiah - Hahnj
a Bleichstr . 11 Wiesbaden Wellritzstr . 26 |

28.
88.

88.
88.

98.
118.
125.
128.
12.

50 Kübel ä 25 Kilo netto
Ia nordameriä.

ScMne-ScMz
zusammen oder einzeln

äußerst billig zu verkaufen.

frübel, IDellciiuiraße 33.

Das sdiönste Kleid
einer Wohnung ist eine gescbmadtvoll tapezierte Wand.

Ich habe 1 WSggON ISPSlSN
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage, auch für ein
fächere Wohnungen Schönes zu bieten.

Hermann Stenzei , Schulpsse 6.
Tapeten Linoleum Wachstuche

Großhandel . Einzelhandel . 806

American
Regelmäßige f a isagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Kern Stork.
Passagierdampfei *s
„Nlinnekahda“ 31. Aug.

14. Sept.
28. „
12. Okt.
26. ..

9. Nov.

Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer ÜManchupia“

„ » „ Mongolia “ .
Dreischraubendampfer „Minnskahda"
Doppe 'sc raubendampfer „Manchuria“
Doi pe schraubendampfer „Mongolia “ .

Passagierpreise i
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ ,, „ . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampferi •

Hamburg -Baltimore , Hamburg - Bostort
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F60
Americanische Verkehpsgesellschaft m . b. H.,

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Reklame-Angebot
über Ia schwere,

16 18
KochtSpse|
Schüsseln
Wasserkessel -
Salatseiher -
Milchträger

8.80
4.30

10.50
4.80

27.00

fehlerfreie Emaille.
20 22 24 26 cm

TOö14.50
6.30

30.00
6.75

36.00

1Ö.50
6.50

40 .00
18 .50
18 .50

9.00

28.00
7.60

45.00
21.00
1L60—.- .— 21.00 17.00

yrachttöpfe 11.80 Essenträger
Lurchschläge 11.50 « ouillonsiebe 14.00

Kochkistentöpfc, Kasserollen , Milchtöpfe , Waschbecken
usw. entsprechend billig.

«dKtÖJferfl,

Zigarren
benjorruacitbe Qual , in
all . Preis !, o. 50 Vf. an.

Zigaretten
aller gangbarst . Marken.

Tabake
sein , mittel u. Erobschn.,
Bruyöre»Pfeifen
Ä te Auswahl, äuberstg. emvfieblt

Wilh. Weber
biWÄSttAi

43
Telephon 3873

hat die schönsten

Modellhüte , fertigt

an , fassoniert so

fort , da eigene Fa

brikation im Hause

Montag , den 29 . cr.,
vormittags 91/« Uhr, durchgehend ohne Pause bis
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrag-
wegen Ausweisung aus dem Elsaß in meinem
Auktionslokal.

43 Nieülllhstrche 43
(Friedrichshof)

eine große Anzahl gebrauchter Mobilien aller Art, als:
12 Betten , darunter 3 Paar gleiche mit den daz«
gehörige « Wasch- und Nachttischen, Nutzb.-Büfett,
Auszugtisch , 8 Rohrstühle , Bertiko , Bücherschrank,
Schreibtische m. Sessel,

I Mt gut« w« Ws Mj -Htao,
Wtmahag . - Tafelk avier , Lrumeau - und andere
Spiegel , rote Polstergarnitur , einzelne Sofas und
Sessel , Chaiselongues , Federbetten , Steppvecke«,
Wasch, und Nachttische mit Marmor , Kommode »,
Etageren , Ständer , Schränke, Lische in allen Arte«
und Größen , Stühle , Waschmaugel, Eisschrank,
Lamcn -Sattel , schöner Majolika -Füllosen und
andere Oefen , sowie viele hier nicht aufgeführte
Kleinmöbel und Gebrauchsgegenstände aller Art

freiwillig nwistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung 2 Std . vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator u. beeidigter Auktionator,

Geschättsloral, Friedrichstrab» 4L
Telephon 3832.
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Sonntag , den 23 . August 1921

Kleinrentner-Opfertag.
4 und 8 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
unter Leitung des Herrn Ferdinand Wagner,

Kapellmeister am Stadttheater Dortmund.
Sollst des Abendkonzertes: F239

Herr Rudolf Bergmann (Violine),
I . Konzertmeister d . Städtischen Kurorchesters.
Zugunsten der Kleinrentner wird für.die Konzerte
ein Zuschlag von je 1.— Mk. zur Abonnements -,
Kurtai -, Tages - od. Besichtigungskarte erhoben.

Städtische Kurverwaltung. .
Monopol -Theater

Wilhelmstraße 8.

Erstaufführung I
FÜRSTIN NANIA.

Sensationelle Tragödie a. den schwarzen
Bergen in 8 spannenden Akten.

Ferner Lust . Beipr . Spieiz. 3-lCVs Uhr.

(fV &ilriH)* )
Unter den Eiehen.

'Täglich ÄhesjtziEslerhaltang.

Saiüsiugu. Sonntag Ball.
Getränke nach Belieben . — Kein Aufschlag.

Eintritt frei . Eintritt frei.

TM0CÄPERO
I. ETAGE IM

Äh 1. SEPTEMBER TÄGLICH

LUHR
TÄMZ - TEE

MZT KÜNSTLERISCHEN
DARBIETUNGEN

MIT
PROF . JOHN HUBERT.

„Stadt Schwalbach
Schwalbachsr Straße 75.

MWMkMSlKgM WWP
In Apfelwein. Süfer Apfelmost,
felbstgekelt. raufcher Apfelwein.

Niederwallufa.Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte KUche.

Orig . -AbfQIiungen erster Güter.

Gute solide

Jeder Art
Kaufen Sie zu billigen Preisen Im

Schuhhaus Pfersdorf
Blsmarckring 9.

Sonntag, 23. August, abends 8% Uhr:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse).
Thema: „Juden - Heiden- Christen“.
Jedermann (auch Israeliten ) herzl .willkommen.
Eintritt frei I Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Restaüratioi„FürstBismarclc“
[Guter bürgerlicher Mittagstisch6 Mk. Reichhaltige Abendkarte.

Schönes Gartenlokal.
Spezialität: Echter Bauernkäse. Täglich frisch: Süsser Apfelmost.

Mainzer Aktlen-Bier. — ff. Weine.
Neuer Inhaber : J . Metzger , Bismarckring 16.

Jedes Pfund gemästetes Rind - und Ochsen» Q
fleisch znm Kochen . O Mk.

Feinste « ratenstacke, \  Q
auch Lenden und Roastbeef j . ” „

Pr . Kalbfleisch und Merenbrate « . 10 „
Kalbskeule . 11 „
Hammelfleisch, Ragout . 7 „
Hammelkeule . 9 „
Pr . Schweinebraten . . . 17 „
Stets frisches Hackfleisch. 10 „
Frische Flcischwurst und Hansmacher geränch.

Leberwnrst . 10 „
Leber- und Blutwurst . 6 „
Spez. Mettwurst zum Schmieren . . . 12 „

Groß«Metzgerei Hirsch
Schwalbacher Str . 61. Tel. 6347.

Rind- und Schweinemetzgerei
Hermann Rücker jr.

Helenenstratze 18 — Telephon 5069
empfiehlt täglich

frisches Rind- u.
SchWeinefleisch

Wurstwarensowie alle
Sorten

zu Tagespreisen.
Empfehle nur Qualität von

Ochsenfleisch. . alle Stücke nur 10»—
die feinsten Bratenstücke. um 10.—
Schweinefleisch. 18—20
Fleischwurst. nur 12.—

alle Wurstwaren gut und billig.

ffeMSirii .wrMif 'itttj.

leipiei Beines
Empfehle:

Gemästetes Ochsen- u. Rindfleisch 8 Mk.
Bratenfleisch, Rostbr. u. Lenden 9 Mk.
Hammelfleisch . 8 Mk.
Rur Keule . g Mk.
Kalbfleisch, alle Stücke . io Mk.
Stets frisches Hackfleisch. io Mk.

10 Mauergasfe 10.

Hermann Knapp
Früchte* u. hebensmiffel-

Srohlillndlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Große Partie
Tafeitrauben

in Versandkisten von
4, 8 und 20 Ffund

Pfd. nur8 Mk.
Für Wiederverkauf , u.
Großverbrauch , billig.

Versand
nach allen Gegenden.

ttt

Me öunsrßtfet
«illmi-Ma
Original -PaL emv?.
Heinrich Stoffel.

Zimmermannstrabe 3.
kein Laden.

Empfehle:

Rindfleisch
znm Koche« «nd « rate « . per Pfd . nnr 8 Mk.
Hüfte und Rostbraten .. 9

Kalbfleisch
nur Kalbskeule
Leberwurst . .
Blutwurst . . .

per Pfd . 9 u. 10 Mk.
11 ..

nur « ..
" " n * „

1 Sedanstratze 1
Bitte Einwickelpapiermitbringen.

Süßrahm-
Tafelbutter

tägl. frisch eintrefsend

"VÄe SO
unaeialz ., rtn
P (d. Mk.

KlhWile m.
Schwalbach . Str . 59

Tel . 414.

Mir ift |o wohl!
Jcdosmal nodi einer Kopf*
wojdiung mit
„Modoform “'
lohll mm|o riihlig,dapa
nidiii bcjjeres geben kann.

Zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Direkt nur an Wieder¬
verkäufer durch die Her¬

steller : F118
Hellbronner & Co.

Hellbronn a . N.

Casseler Rippenspeer, mild gesalzen, 1 Pfd . 18 .— u . 17.— M
Reines Tafel-Schweineschmalz . 1 Pfd . 15.50 M
Prima Bratenschmalz . 1 Pfd . 11.50 M
Hochf. Margarine, ungesalz., wie Butt ., 1Pfd . 13.— u . 12.— M
Kondensierte Milch . 1-Liter -Dose Z — M
Wan-Eta -Kakao , lose . 1 Pfd . 12.— M
Wiener Würstchen . 7 Paar 6 .50 M
Reis, Hülsenfrüchte , Zucker usw. zu alleräußersten Preisen.

fttterheekers£ebensmittelhaus
. . üüchelsberg 21, Ecke Schulberg . .

™ Empfehle als meine Spezialität : *
■  Hackfleisch , stets frisch , V« Pfd . 3 .— U
™r nach eigenem Verfahren . mt

Hackfleisch , . . . . V« Pfd. 3 .S0
■ pikant gewürzt , zum Rohessen . 8
m Ia Weizenmehl , blütenweiß , Pfd . 4 . 65 —

sowie alle sonstigen Lebensmittel billigst.
® Lebensmltfelhaus Schütz , Hsllmundstr. 42. ®
■ RIDIBIBSIIBIIIII

100 Zentner
Hsen-u.Msleislh

prima frisch geschlachtete Ware:
Rindfleisch. . . per Psd. 8 Mk.
Ochsenfleisch. . per Psd. 9 Mk.
Kalbfleisch. . . per Pfd. 10 Mt.

Kluft Serl, SiüitiioSe 29.
Mehgmi Edingshaus

Adlerftrahe 40 Adlerstratze 40
Empfehle frisch geschlachtetes

Rindfleisch, alle ktllrks, 8 Mk. per
Kalbfleisch. . . . 12 ,
Hammelfleisch. . 12 .

99 99

99 99

Achtung!
Rindfleisch , alle Stücke . . . . Pfd . 8 . —

Ig . Öchsettfleisch , alle Stücke „ 18 . —
Bemerke, daß es bei mir */*Fleischu. nur 7t Knoch. gibt!

Schinkenwurst , t . Sorte . . . Pfd . 16 .—
Preßkopf , 1. Sorte . 16 —
Leberwnrst , 1. Sorte . . . . „ 14 —
Blutmagen , 1. Sorte . . . . „ 16 .—
ZeroclatMurst. „ IS .—
Mettwurst . „ 12 .—
Hackfleisch . „ 12 —
Fleischwurst . „ IO .—
Prehkopf . „ 12 .—
Leberwurst . „ 6 .—
Blutwurst . „ 6 —

Meine Wurst ist aus prima Rind- und Schweinefleisch
hergestellt durch Thüringer Spezial -Facharbetter . —
Fleisch- und Wurstwaren befinden sich in eigener

maschinellen Kühlanlage, deshalb stets frisch.

Ketzler, Hellnumdstr.22
leggerei Mod  Sielet.

Empfehle:
Ochsenfleisch. alle Stücke . Pfd . nur 9.—
Rindfleisch, alle Stücks . . Pfd . nur 8.—
Kalbfleisch, alle Stücke . . Pfd . nur 10.—
Hammelfleisch für Ragout . . Pfd . 8.—

.. zum Braten . . Pfd . 10.—
Hackfleisch, stets frisch . . Pfd . nur 11.—
ff. Mettwurst zum Schmieren . Pfd . 14.—
Als Spezialität: Hausm. Leberw. Pfd . 12.—
Leber- und Blutwurst . . . . Pfd . (fc—

22 Blsmarckring 22
_Ecke Blücherstrabe.

' Achtung!
M« seikes YWestW
sowie ein 10 Monate altes Fohlen . Stets frisches
Hackfleisch und alle Sorten Wurstware « empfiehlt

Pferdemetzgerei Ullmann
12 Mauergasse 12. Telephon 3244.

UM  frM« l« ekes SeslSgel:
Junge Gänse, Enten,

Hähne, Hühner
und Tauben.

W.MgesAfsMMWhM.
Rehrücken und Rehkeulen

alles in prima Qualität zu besannt bill . Tagespreise «.

Wilh . Köbe
Wild» «Nd Geflügelhandlung

Grabenstratze »4. Telephon 3230.

Winterkartoffeln.
Wir nehmen schon jetzt Bestellungen

entgegen und liefern zu den jeweiligen
billigsten Tagespreisen.
Telephon 1932 OHrtte Gartenfeldstratze 15

»nd 2010 (direkt a. Hauptbhf.)

Bayr . Fleischwarenfabrik
gut eingeführt , sucht

Plafzvertreler,
Geü. Angebote mit Referenzen an

Christooh Siegmund . Mainz-Kaste!»
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Hafer
Weizen, Gerste, Mais , Kleie

Mehl
Heu, Stroh , Spelzspreu,
HülsenfrüchLe, Reis etc.

auch für Wiederverkäufer , empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen

S . Weis
Gartenfeldstraße 15

direkt am Hauptbahnhof.
Telephon 1932 und 2016.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden
Gonorrhoe : Wissenschaft !, begründete Schnei
mefbode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankheil

Kein Salvarsan ; nur bewährtes Heilserum,

Regen-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel Mk. 325.— bis 675.—
Imprägn Mäntel Mk. 395.— bis 1050.—
Loden-Mäntel Mk. 225.— bis 750.—

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

Allen unsren lieben Verwandten, Freunden und Be¬
kannten sagen 'wir für die anlässlich

unsres Doppelfesles
erwiesenen Aufmerksamkeiten an dieser Stelle unsren herz¬
lichsten JDan/c.

Leo fl hard Grosch und Frau
Marie , geb. Stritter

Willy Grosch und Frau
Erna , geb. Hanson.

Ein einzelner Schuh
Donnerstag vorm, auf
dem Warmen Drmm ver¬
loren . Bitte im Schub¬
laden Bolck, Kl . Burg¬
straße. fteg. Belohn , abzugMMt-tagin
mit Ichw. Kette , nahe
Bahnhof verl . (5. g. Bel.
afaug . Albrecktstr , 11. 1.

Ihre Vermahlung zeigen an

Leopold Fuckel
Christine Fuckel

geb . Schlömer.

Wiesbaden , den LS . August 1021 .

BlanDolinen. SIS Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Einkodn - Apparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett
»SO
>Mk.68'

Machglaser
in all . Größen

Gelee- und
Eimhachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pergament-

Papier

Mmi-Mge in allen Größen, in
bester,roter Qualität

von 25 Pfg . an.

Ecke Kirchgasse
, und Friedrichstratze.

Hedwig Schildknecht
Dotzheimer Straße 43 , I.

Wiederbeginn des Gesangunterrichts
am 1. September.

Sprechstunde 3—4 Uhr.

Autofahrten
Stadt - und Fernfahrten

mm Lei billigster Berechnung.
■ Marktstrabe 25. Tel . 4283.

m Benzin
ca. 730° spez . Gewicht,
im besetzten und un-

I- besetzten Gebiet sofort
,.). lieferbar . Preis ein¬

schließlich innen und
außen verzinkt . Eisen-
fässer von ca. 200 Liter
Inhalt Mk. 6 .50 pro
Liter ab Engers/Rh.

CarlSpacter , Abt .Auto
Coblenz. Tel.-Adr.

Spaeter Coblenz
Fernspr . 14, 143, 144,

150, 406. F 198

Stühle
wenn auch defekt, zu kauf,
ael. Meier . Adlerstr. 33.

Junge Hunde.
Stück 50 Mk.. zu verkauf.

IA . Tbeis . Lahnstrabe 26.

Hochelegantes
erstklassig gearbeitetes

echles loI)Qpni*
Waszininier

3tür . kompl.f.M.8600.—
Möbel-Zentrale
Moritzstraße 28.

1 la Mmk 320 Mk.
— Woschkom. 275 Mk. zu vk.

Ledanitraße 5. Htb. 1.
Bersch. 2tür . Kleidcrschr.
tnllig. Bernhardt . Dotz-
beimer Straße 20. Mtb . 3

Moderner 2tür . weißer
Kleiderschrank 500 Mk. u.
saub. massives Bett mil
Matr . abzug. Hermann-
straße 17. 1 r.

i Schöne KLchen-Einricht.
f. 520 Mk. vk. Bernhardt,
Dotzb. Str . 20. Mtb . 3.

Kuchen-Einrichtung,
mit od. ohne Anstrich, vk.
Nettelbeckstraße 14. N.

Küchen-Einrichtung.
»atur lasiert , zu verk.
Seerobenstraße 11. S . 1.

Rundstrickmaschine,
u,ie neu. verk. sehr billig.
Bernhardt . Dotzheimer
Straße 20. Mtb . 3.

Prima Fahrrad
billig zu verk. Holland.
Sedanttraße 5.
Prima Fahrrad zu verk.

Bismarckrina 43. Part . r.

®ut sprechend. Papagei
sofort zu kaufen gesucht.

J Genaue Off. mit Prsz-,
» erb. Postschließfach 102,
> Wiesbaden.

• Hkiie ülilildrltbübe
> und Stiefel
►kauft und tauscht gegen
» Straßenschube Reinmann.\ Neugasse 3.
> Frauenhaare
> kauft Karlstraße 2, Part . I

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg.
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam-

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 6Ö2
Alleinverkauf : Schttfzenhof - Apotheke,

Lauggasse 11.

Schlafrim . oder 2 egale

Möbl. Zimmer
ges.. Zentrum der Stadt
oder Nähe Bahnhof . An-
gebote F . 904 Tagbl .-BI .

Mädchen oder Frau
für tägl., außer Sonn¬
tags , 1—3 Std . Haus¬
arbeit gesucht, vorm,
oder nachm., pro Std.
3 Mk. Alte Kolon¬
nade 20.

Zunge- enW
Schäfer-
Hündin

gelblich m. halbstehenden
Ohren, stark geröteten
Augen u. braunem Hals¬
band, auf den Namen
..Lullu " hörend . Donners¬
tag morgen entlaufen.
Gegen Belohnung abzug.
bei Zorn , Dokbeimer
Straße 85. Tell 3307.
« i

Off, u. 5 . 901 Tank
Schlafzimm .

Kuchen - Einrichtung.
»er.

gut
erh. einzelne Möbel uns
Polstermöbel , nur vo»
Privat gesucht. Offerten
unter D. 885 Taabl .-M

M erhastene Mel
auch ganze Einrichtung,
vis 6 Zimmer , gesucht.
Offerten unter W. 878
an den Tagbl -Verlag

Suche von Herrschafteöjlaf»il  lolnj.
4 Deckb., Krisen. 2 Bett¬
vorlagen u. evtl, schöne
Küche zu^kaufen Off. u.

Ml. BatfrMa
gesucht bei gutem Gehalt.
Marktstraße 34, 2. Stock.
Borzustellen ab 7 Uhr
abends.__
Laufmädchen

sofort gesucht. Gesch-v.
Brebeler . Blumengeschäft.
Marktstraße 25

Rehpinscher entlausen
gelbe Farbe , lange Ohren,
ohne Halsband , teueres
Andenken. Gegen Belohn,
abzug. Eeisbergstraße 18.

Hund entlaufen , kurz
geschoren, Macke 234g.
Bimnaer . Bülowstr . 11

LScieltoberj-
lofbuchdruckerei
Kontore: „Taghlatthaus“

fertigt in kürzester
Zeit in jeder gewünschten

Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Mildungen in Brief- und
Kartenform,Besuchs-und Dank-
saQunos-Kartanmit Trauerrand,
Todesanzeigen alt Zeitungibei-
lagan,Totenzsttal,Nachrufeund

Grabreden.
Aufdruckeauf Kranzschleifen

StmdmmtMeMeil
Sterbefälle.

Am 28. August: Ehefrau Anna
Kleditsch ged. Eck. 65 I . ; Kind
Waldemar Schneider, 3 Monate;
Kind Anna Weidenfeller, 1Mt.!
Walchmeister DavidNeuser, 60f
Geh. Baurat a. D. Adolf Gai^
71I . —24. : Kind Hans Erbach,

I.LlmiWur
perfekt in allen Haar¬
arbeiten . ver sofort für
bauernd gegen hoben
Lohn gesucht. Offerten u.U. 914 an den Taabl .-M

Wgen Laufburschen
ehr!., fleiß.. sucht Buchhdl.Schwaevt, Rbeinstr . 43.

che zu kaufen Off. u. ehr!., fleiß.. sucht Buchhdl
887 Taabl .-Bcrlag . Schwaedt, Rbeinstr . 43.

IDieienige Wonkauft Grobatscheck. Hell
mundstraße 58, Bart.

'Jöbcl für 2 Ztmmex u-
Küche, auch einz. Stücke,
zu kaufen gesucht. Meier,
Adlerllroße 53._
Die Dame

welche am 15. 8. 21 eine
Laute

Mauritiusstr . 6
kaufte , wird gebeten, noch¬
mals dort umgehend vor-
zuwrechen.

welche die schwarze Leder-
Handtasche in der Drog.
Anke , Schiersteiner Ctr .,
an sich genommen, ist er¬
kannt u. wird dringend
gebeten, dieselbe mit In¬
halt auf dem Fundbüro
abzug., da sonst Anzeigeerstattet wird.
Verloren am Donnerstag

eine goldene Brosche
(Lilie mit Brillanten o;
etzt). Abzugeben gegen
ute Belohn . Biebricher
-trabe 15. Part.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Tank.

Ferdinand Wenzel . Bäckermeister
und Familie.

Wiesbaden , den 22. August 1921,
Ludwigstraße 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme an dem uns betroffenen schweren
Verlust unseres lieben herzigen Kindes sowie
für die herrlichen Blumenspenden, ebenso
seinem Herrn Lehrer und Schulkameraden
sowie Herrn Pfarrer O. Schlo,ser für die trost¬
reichen Worte unfern tiefgefühlten Dank.

Die tieftrauernden Eltern:
Leonh. Heiß

Wiesbaden , Emma Heiß, geb. Bubolz
Bismarckr. 22. nebst Geschwistern.

Am 23. d. M. starb
hochverehrter Teilhaber

nach kurzem Leiden unser

Herr Samuel Guttmann
Geh. Kommerzienrat

im 71. Lebensjahre.
Der Verstorbene, als Gründer unserer Firmen,

widmete sich bis zuletzt durch restlose Tätigkeit , ge¬
paart mit höchster Intelligenz , unseren Unternehmungen.
Durch seine selten großen Geistesgaben war derselbe
unser treuester und bester Berater.

Sein Andenken wird bei uns unauslöschlich bewahrt
bleiben.

Die Teilhaber der Firmem

8. Guttmannu. 8. Guttmann&Co.
Nürnberg— Augsburg— Wörzburg— Frankfurta. M.

München— Wiesbaden— Köln— Duisburg.

Fl 20


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

